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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der Fin haben Allergnädigſt geruht: Dem 
peuſ. kath. Hauptlehrer Flatten zu Köln den Rotben Adlerorden 
vierter Klaſſe, jo wie dem Poſthalter Limberg zu Calau und den 
Feldwebel⸗Sergeanten Fleck und Bachel der Schloß⸗Garde⸗Com⸗ 
pagnie den K. Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
f Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 6. Deebr. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes zeigte Graf Bismarck a die 
a des W dr Graf zur Lippe an, ſo wie 
daß an deſſen Stelle der Ober⸗Appellattons⸗Gerichts⸗ 

dent Leonhardt ernannt ſei. 

Florenz, 6. Deebr. Die Abgeordnetenkammer wurde 
heute eröffnet. Miniſter Menabrea kündigt den Erlaß 
einer Amneſtie an und erklärt, daß Rom für Italien unbe⸗ 
dingt deere wäre. 

Paris, 6. Deebr. Der geſetzgebende Körper beſchloß, 
über die Fapre'ſche Interpellation, betr. die römiſche Frage, 
zur Tagesordnung überzugehen. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 5. Dec. Gegenüber den Bemerkungen hieſiger 
Blätter über die Haltung der öſterreichiſchen Regierung in 
der Conferenzfrage erklärt die „Wiener Abendpoſt“, daß 
triftige politiſche Gründe die Regierung noch abhalten, in 
dieſer Beziehung Aufklärungen zu geben. — Wie mehrere 
Abeudblätter melden, bat der Kaiſer einer Deputation aus 
Mähren, welche unter Führung des Fürſten Salm und Grafen 
Beleredi eine mit 200,000 Unterſchriften verſehene Petition 
für Aufrechterhaltung des Concordats überreichte, die Antwort 
. er werde die Petition zur verfaſſungemäßigen Be⸗ 
a dem Miniſterium überweiſen.— Die „Wiener 
Eorreip. ſchreitt: Ein Erlaß des Unterrichtsminiſters vom 
22. v. M. detont ausdrücklich, daß das Privilegium des 
Verlags der Schulbücher keineswegs Ausnahmen in dieſer 
Beziehung ausſchließe. Der Gebrauch anderer als der vor⸗ 
geſchriebenen Schulbücher in den Boltsſchulen ſei geſtattet, 
ſeobald auf eine von dem Tchrlörper ergangene Eingabe die 

Ermächtigung des Unterrichtsminiſters erfolgt ſei. 


Zu den Lücken in der Volkswirthſchaft unſerer 


: Provinz. 
Der leider in fo bedeutendem Umfang in unferer Pro⸗ 
getretene Nene belaumtlich ee 


der S wohlſtandes we 
N vor Aae e von der Regierung und 
Volksvertretung die hier endlich zu leiſtende Abhilfe zu ver⸗ 
langen. Es war nicht gut denkbar, daß auch dieſe ernſte 
Mahnung in jo verhängnißvollem Augenblick ebenſo wirkungs⸗ 
los verhallen könnte, wie die unzähligen offiziellen und freien 
Stimmen, welche Jahrzehnte hindurch über die auf unſerer 
Provinz beſonders laſtenden Mißverhältniſſe Klage geführt 
und om Betückſichtigung gebeten haben. Die Regierung wie 
die Landesvertretung werden hoffentlich die Verpflichtungen, 
welche der preuß. Staat gegen unſere Provinz hat, endlich zu 
erfüllen ſuchen. 

Dieſe Ausſicht wird in unferer Provinz zahreiche Hoff⸗ 
nungen neu beleben, welche an der Ausſichtoloſigkeit ihrer 
nothwendigen Vorbedingungen läugſt zu Grabe gegangen 
waren. Neu beleben vor Allem wird fie aber auch heffent- 
lich die ſchöpferiſche Selbſtthätigkeit unſerer Landsleute, 
von der wir noch Vieles zu erwarten haben. 5 

Eine der ſchlimmſten Seiten unſeres gegenwärtigen Noth⸗ 
ſtandes iſt die Lage unferer Heinen und mittlern Landwirthe in 
den betreffenden Kreiſen. Die Ernte hat ihnen Brod und 
Saatkorn verſagt und ſie ſind außer Stande, dieſen Ausfall 
durch Anſtrengung ihres Credits zu überwinden, nicht etwa, 
weil fie gar nicht mehr ereditwürdig find, ſondern nur deswe⸗ 
gen, weil fie den Creditgeber nicht zu finden vermögen. In 

hnlicher Lage werden ſich noch viele andere Geſchäftszweige 


Stadt ⸗Theater. 5 

Zwei Opern + zur Beſprechung vor. Lortzing's 

er „Die beiden Schützen“ ſinden bier alljährlich einen 
Platz auf der Bühne und bei der allen Theaterbeſuchern be⸗ 
kannten Phyſtognomie des Werkes kann die Kritik ſich auf 
ein Minimum von Bemerkungen beſchränken. Die Oper iſt 
nicht hervorſtechend durch muffkaliſchen Gehalt, fie verzichtet 
Jllatinen. prägnanten, originellen Styl, aber als angemeſſene 
Muſfration einer luſtigen, ſtark an die Poſſe ſtreifenden 
ar eſchichte erweiſt ſich die Muſik wirkſam und gefällig. 
Sie iſt das Product einer muſilaliſch fertigen, leicht geſtalten⸗ 
den Feder, die um fo williger ift, je häufiger ſich ihr die Gelegen. 
beit De Kundgebungen eines derben Humors mit kecken 
Strichen in die Partitur zu werfen, ohne dabel eben wähleriſch zu 
verfahren. Das muſikaliſch beſte und talentvollſte Stück iſt 
unbedingt das Septett im letzten Act. Dieſes ſehr hübſch 
combinirte und he Siicend durchgeführte Tonſtück, welches 
durch die komiſche ituation eine draſtiſch wirkende Zuthat 
erhält, iſt ein gelungener Vorbote der ſpäteren, in jeder 
Beziehung vorzüglicheren Arbeit Lortzings, welche in „Czar und 
Zimmermann“ und im, Wildſchützen“ den Höhepunkt des dieſem 
Talente Erreichbaren einnehmen. Wenn die ſingenden und 
nicht weniger ſprechenden Darſteller zu den „beiden Schützen“ 
das rechte Quantum von gutem Willen und friſcher Laune 
mitbringen, fo wird die luſtige Comödie nicht verfehlen, einen 
reundlichen Eindruck hervorzubringen. Das war diesmal der 
all. In erſter Linie ſind namentlich die Herren Emil 
iſcher (Schwarzbart), Hochbeimer (Gaſtwirth Buſch) 
und Melms (Wilhelm) zu neunen, welche ihre Rollen mit 
großer Friſche und beſtem Humor durchführten. Auch Herr 
ampl wußte die Poſſenfigur Peters recht gründlich und zu 
allgemeiner Heiterkeit auszubeuten. Hr. Milder (Guſtav) 
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in unſerer Provinz finden. Gerade die wichtigfte, weil zahl- 
reichſte Klaſſe unſerer Bevölkerung, der ſelbſtſtändige mittlere 
und kleine Bürger und der Bauernſtand, wird in dieſem Fall 
von der Noth aufs ſchlimmſte heimgeſucht, weil ſie ſeine ganze 
bisherige Exiſtenz und Wirthſchaftsſtellung für alle Zukunft 
zu vernichten droht, Aus Gumbinnen wird der „Kreuz. Stg.“ 
De, daß die Regierung durch Errichtung von Dar⸗ 
ehnskaſſen dieſer Noth abzuhelfen verſuchen wird. Iſt es 
aber nicht beſchämend für uns, daß wir nicht ſchon längſt in 
12 5 Zeit für die volkswirthſchaftlichen Inſtitute geſorgt ha⸗ 
en, welche uns ſtets und vor allem in ſchwierigen Zeiten den 
Credit bereit halten, ſobald wir überhaupt noch ereditwürdig 
ſind? Seit Jahren verweiſen wir in Bezug auf dieſe ſo un⸗ 
endlich wichtige Frage auf das Beiſpiel von Schottland, von 
Nordamerika. Schottland zählt ungefähr ebenſoviel Einwohner 
wie unſere Provinz, etwas über 3 Millionen. Den Credit, 
die ſofortige Wieder⸗Nutzung ſämmtlichen Kapitals, das in 
allen Gewerben des Landes täglich disponibel wird, 
vermitteln in dieſem jetzt geſegneten Lande über 600 Bank⸗ 
anftalten, die von 12 Mutterbanken über das ganze Land, 
Stadt und Dorf, ſo verbreitet ſind, daß im Durchſchnitt auf 
5100 Seelen eine Bank kommt. Dieſe Banken machen in 
voller Freiheit alle Arten von Geld⸗ und Creditgeſchäfte mit 
groß und klein und gerade dem Credit des mittlern und klei⸗ 
nen Mannes kommen 1 gern entgegen, weil eine 150 jährige 
Erfahrung ſie belehrt hat, daß viele kleinere Credite ein für 
die Bank viel ſichereres, für ihren Nutzen, ihr Anſehen und 
ihren Einfluß im Lande viel ergiebigeres Geſchäftsfeld ab⸗ 
geben, als wenige immerhin riskante Großgeſchäfte. Alles, was 
bei uns die viel zerfplitterten Geld» und Ereditwirthſchafts⸗ 
inſtitute, die Sparkaſſen, Vorſchußvereine, große Creditinſti⸗ 
tute, Zettelbanken ꝛc. im Einzelnen für groß und klein leiſten, 
das leiſten dieſe Shot. Banken insgeſammt für Alle und viel 
vollkommener, vollſtändiger, einfacher und billiger und das 
ganze Land bis zum letzten Weiler wird von ihrer ſegens⸗ 
reichen Wirkſamkeit berührt. Und nicht bloß ſtete vollkom⸗ 
menſte Nutzung alles im Lande vorhandenen Capitals (bei 
den ſchott. Banken insgeſammt betrugen die Depofiten in 
jüngſter Zeit durchſchnitklich über 50 Millionen Pfund, d. h. 
über 333 Millionen Thaler), ſor dern Credit für Jedermann, 
der ereditwürdig iſt und im gan en Volk, in allen Schichten, 
ein Spareifer, ein Eifer, ſich durch Redlichkeit, Geſchäftstüch⸗ 
tigkeit und Sparſamkeit von früh an den Credit der Bank 
für ſein Emporkommen zu ſich n; das iſt der Segen, das 
der mächtige Hebel, den diefe Banken mit dem größten Er⸗ 
Be le Ense. 
95 n folgen wir dieſem nem Jahrhundert 
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die Freiheit. Praxis und Geſetzgebung haben unfere Vor⸗ 


ſtellungen vom Bankweſen wie feine lebendigen Vertreter un⸗ 
ter uns entweder verkrüppelt oder ganz monſtrös gemacht. 
An dem Studium der ſchott. Bankverhältniſſe müſſen wir voe 
allem erſt wieder zu natürlichen Begriffen und entſprechenden 
Rechtsformen für das Bankweſen kommen. Das iſt richtig. 
Wir müſſen die Freiheit erſt erobern. Wir wünſchten, wir 
wären ſchon ein gut Theil vorwärts auf dem Wege zur Ge⸗ 
ſundung. Aber ſind denn dieſe verzwickten Umſtände wirklich 
abſolute Hinderniſſe für eine ähnliche Entwicklung des Bank⸗ 
weſens bei uns wie in Schottland, eine ganz andere als wir 
ſie in unſern 2 Comtoirs und 40 Agenturen der preuß. Bank 
mit ihrem eng begrenzten Geſchäftshorizont, in dem 2 Privat⸗ 
zettelbanken, die noch mit viel ſchlimmern Schranken zu 
kämpfen haben, in den wenigen Sparkaſſen und Vorſchuß⸗ 
vereinen, endlich in den unſern landſchaftlichen Crevitvereinen 
in der Provinz Preußen vor uns haben? Das glauben wir 
nicht. Sehen wir auf die Heinen Creditgeſellſchaften, welche 
ſich nach dem Elbinger Muſter in den letzten 5 Jahren in 
Weſtpreußen allmälig weiter verbreitet haben. 
beſcheidenen aber Überaus wichtigen 
können uns ſchottiſchen Berhältniſſen 
e überall, mindeſtens 


Credit » Inftitute 
ein gut Stück 


nähern, wenn ſi in den Städten 
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und Kreishauptorten unſerer Provinz, eine bleibende, auf⸗ 
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zeigte feine Stimme diesmal von einer bei weitem anſpre⸗ 


chenderen Seite, wie kürzlich als Maurer Roger. Auch die 
beiden Damen, in den muntern Mädchenrollen Caroline und 
Suschen (Frl. Roſetti und Frl. Mayerhof) waren gern 
geſehen und trugen zu der guten Stimmung der Anweſenden 
durch flüſſigen und wohlklingenden Geſang das Ihrige 
wacker bei. — 

Vor recht gefülltem Haufe und zum Benefiz für den Ca⸗ 
pellmeiſter Hrn. Denecke wurde Gläſers Oper: „Des Adlers 
Horſt“ gegeben, welche zulest vor drei Jahren, mit Fräul. 
Thereſe Schneider als Roſe, hier gehört wurde. In den 
30er Jahren hatten Dichter und Componiſt viele Freude an 
dieſer Oper. Ste machte, nach einer mit vorzüglichen Kräf⸗ 
ten bewirkten Einführung bei dem damals noch florirenden 
Königsſtädtiſchen Theater in Berlin, ſehr bald einen glückli⸗ 
chen Rundgang über die deutſchen Bühnen. Die etwas lar- 
meyante Gebi geivylle, von dem talentvollen Carl v. Holtei 
in recht gemüthvoller, nur zu breiter Weiſe ſcenirt, dazu eine 
Muſik, welche, ohne genial zu fein, von jener Naturpoeſie eine 
gewiſſe Inſpiration erhält und das Verdienſt hat, volksthüm⸗ 
liche Elemente öfters recht glücklich zu treffen, fanden überall 
0 anz beſonders waren es die 
heiteren Scenen, an denen der alte Baudenwirth Renner 
und die beiden Paſcher den Löwenantheil haben, welche einen 
durchgreifenden Erfolg davontrugen. Auch jetzt noch, wo die 
Oper ihr goldenes Zeitalter bereits hinter ſich hat, find dieſe 
Scenen, namentlich das ſeurige, überſprudelnde Trinkterzett 
und das nachfolgende Sextett, mit der drolligen Verſöhnung 
zwiſchen Vater Renner und ſeiner durch den Alten ſchwer be⸗ 
leidigten Ebehälfte Veronika, von anregender Wirkung. Dich⸗ 
tung und Muſik treffen bier ſehr glücklich zuſammen in far⸗ 
benreicher Zeichnung eines naturwüchſigen Humors. Der Dar⸗ 
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und fortblühende Heimſtatt finden. Als Commanditgeſell⸗ 
ſchaften auf Actien ſind ſie unabhängig von ſtaatlichem Con⸗ 
eeſſtonszwang, von ſtaatlicher Beengung und Beaufſichtigung. 
Trotzdem ſie keine Noten ausgeben dürfen und trotz ſehr be⸗ 
ſcheidener Capitalsanlage zählt der jährliche Geſchäftsumſatz 
aller, etwa 8, ſchon nach zehner Millionen (die Elbinger allein 
hat es ſchon auf 10 Mill. gebracht). Selbſt die kleinſte Stadt 
iſt ein fruchtbarer Boden für dieſe Einrichtung, wie das Bei⸗ 
ſpiel von Culmſee (2300 Einw.) lehrt, weil jeder ordentliche 
Wirth in Stadt und Land für alle Geld- und Creditgeſchäfte 
ihr Kunde werden kann. 

Die Zeit der Noth ſtraft uns für das, was wir in guten 
Zeiten in unſerer Volkswirthſchaft verſäumten. Aber lernen 
wir aus unſerer Ohnmacht uns eine beſſere und geſichertere 
Zukunft ſchaffen. Dann wird die Noth ein heilſamer Sporn 
für unſere Provinz geweſen ſein! 


Parlamentariſche Nachrichten. 

O0. Berlin, 5. Dee [Aus den Commiſſionen 
des Abgeordnetenhauſes.] Der Referent der Budget⸗ 
commiſſion über das Creditgeſetz, Abg. Tweſten, hat feinen 
Bericht über die vielbeſprochene Verhandlung noch nicht aus⸗ 
gearbeitet, weil ihm bisher das vollſtändige Protokoll mit den 
Erklärungen des Miniſterpräſidenten, auf deren authentiſche 
Faſſung in dieſem Fall viel ankommt, noch nicht vorlag. 
Auch iſt anzunehmen, daß durch die bevorſtehende Vorlegung 
der Verträge mit den depoſſedirten Fürſten nebſt einer Denk⸗ 
ſchrift, welche ihren Abſchluß motivirt, die Verhandlungen der 
Budgetcommiſſion über dieſen Gegenſtand von Neuem wie⸗ 
der aufgenommen werden müſſen. Man erwartet die Vor⸗ 
legung der Verträge am Montag. Die Einbringung einer 
beſonderen Vorlage, die Entſchädigung betr., außerhalb des 
Rahmens des urſprünglichen Creditgeſetzes, wird nicht für 
unmöglich gehalten. (Wie die Kammercorreſpondenz der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, wird die Frage wegen der Ent⸗ 
ſchädigung in conſervativen Kreiſen vielfach ventilirt und 
fol auch dort auf mannigfachen Widerſpruch ſtoß en.) 

Dasſenige Mitglied der Krondotations⸗Commiſſion, 
welches gegen das ganze Geſetz ſtimmte, war der Abg. Dr. 
Löwe, das zweite der Fortſchrittspartei angehörige Mitglied 
der Commiſſton, Birch ow, hatte ſich vor der Abſtimmung ent⸗ 
fernen müſſen. Die Fortſchrittspartei wird folgenden prä⸗ 
judiciellen Antrag einbringen: „Ueberhaupt nicht eher in die 
Berathung des Geſetzes einzutreten als bis 1) die Frage des 
Verhältniſſes des Herzogthums Lauenburg zur preuß. Mo⸗ 
narchie entſchieden und 2) die Frage betr. die Eutſchädigungen 
der Depoffedirten zur Zufriedenheit des Abgeorbnetenhanfes 
erledigt iſt.“ Ferner ſoll die Regierung aufgefordert werden, 
dafür zu ſorgen, daß künftig auf den Etat des Nordd. Bundes 
eine Quote für Repräſentationskoſten für den König von 
Preußen geſetzt werde, um das Mehr an Aufwand zu decken, 
welches durch die Geſchäfte eines Präſidenten und Oberfeld⸗ 
herrn des Bundes entſpringen. Als eventuelle Anträge wer⸗ 
den ſodann wohl folgende eingebracht werden: 1) die Kron⸗ 
dotation nur für den 12 ber König zu bewilligen und, 
wie dies in England der Fall iſt, die Eivilliſte nach jeden 
Thronwechſel von Neuem feſtzuſtellen; 2) die Apanagen für 
die einzelnen Prinzen geſondert auf den Etat zu bringen. 

Die Commiſſion für Handel und Gewerbe beſchäftigte 
ſich heute mit Petitionen; über mehrere Petitionen für und 
gegen die Gewerbefreiheit wurde zur Tagesordnung überge⸗ 
gangen, weil die Gewerbegeſetzgebung ſeit der Emanation der 
Bundesverfaſſung nicht mehr zum Reſſort des Abgeordneten⸗ 
hauſes, ſondern des Reichstages gehört. Längere Debatten 
rief eine Petition hervor, die den Bau einer feſten Brücke über 
die Memel bei Tilſit wünſcht. In der Commiſſion wurde 
die Anſicht geltend gemacht, daß die Koſten hiefür (3 Millio⸗ 
nen) in gar keinem Verhältniß zum augenblicklichen Nutzen 
ſtänden, und daß dieſe Frage wohl dann erſt in nähere Er⸗ 
wägung gezogen werden könne, wenn der Bau der Eiſenbahn 
von Riga nach der Grenze weitere Fortſchritte gemacht hätte. 
Der Regierungs⸗Commiſſar meinte allerdings, daß die Pro⸗ 
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ſteller des alten Renner, Hr. Fiſcher senior, welcher aus 
Gefälligkeit für den Benefizianten gewiß nach langen Jahren 
wieder einmal die Bühne betrat, wurde von dem Publikum 
auf das Freundlichſte begrüßt. Der ehrwürdige Kunſtveteran 
documentirte in der dankbaren Rolle eine bedeutende Meiſter⸗ 
ſchaft und gab ein mit feinem Humor ausgeſtattetes Genre⸗ 
bild, welches allgemeine Sympathie erregte. Würdig zur 
Seite ſtand ihm Frau Fiſcher. Die Künſtlerin charakteri- 
ſirte die etwas halsſtarrige, aber gutherzige Baudenwirthin 
vortrefflich und fand ſich mit dem muſikaliſchen Theil der Rolle, 
als nicht geſchulte Sängerin, ſehr wacker ab. 

Hrn. Deutſch wäre für den Caſſian mehr Maß zu 
empfehlen. Gewiſſe auffauchzende Naturlaute nehmen ſich 
zwiſchen den Bergen beſſer aus, als auf der Bühne. Hr. 
Emil Fiſcher gab dem Lazarus kräftige und wirkſame 
Grundſtriche, ohne die Grenze des Schönen in Spiel und 
Geſang zu überſchreiten. Mit großer Empfindung und ver» 
ſtändnißvoller Verwendung der ſchönen Stimmmittel fang 
Frl. Braun die Roſe. Die Sängerin effectuirte ganz be⸗ 
ſonders mit dem hübſchen Wiegenliede und der darauf fol⸗ 
genden Arie, mit der ſie nicht nur den alten Renner, ſondern 
auch das gefammte Auditorium für ſich einzunehmen wußte. 
Die übrigen Rollen ſind nicht eben von anziehender Art. Der 
düftere Förſter Richard iſt dem Componiſten nicht ſonderlich 
geglückt. Hr. Mel ms hatte auf die Rolle den gewohnten 
Fleiß verwendet. Anten und Marie (Hr. Milder und Frl. 
Mayerhof) ergeben ſich in breiter, eiwas lengweiliger Sen⸗ 
timentalität und vermögen nur ein geringes Intereſſe hervor⸗ 
zurufen. Uebrigens wurden beide Rollen lobenswerth durch⸗ 
geführt. Die zum Theil recht friſchen Chöre der Oper wur⸗ 
den mit guter Wirkung geſungen. M. 
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vinz Preußen in nächſter Zeit beſonders ſtark bedacht werden 
müſſe; man ſolle auf die vorliegende Frage aber dann erſt 
näher eingehen, wenn dos Eiſenbahnnetz, das man von Weſten 
nach Oſten zu ziehen g:denti, bis in dieſe Gegend fortgeführt ſei. 
Er fiellie übrigens noch für dieſe Seſſion eine Vorlage betreffend 
den Bau der Poſen⸗Thorn⸗Inſterburger Bahn in Ausſicht. Die 
Commiſſion ging, ſich dieſen Gründen anſchließend, über 
die Petition zur T.-O. über. — Mehrere Petitionen, worin 
Agenten von Verſicherungs. Geſellſchaften um die Erlaubniß 
bitten, Verſicherungen auch für weitere Bezirke, als ihnen po⸗ 
lizeilich geſtattet iſt, übernehmen zu dürfen, wurden der Re⸗ 
gierung zur Erwägung darüber überwiefen, eb es ſich nicht 
empfehle, auf dem Gebiete des Verſicherungsweſens vollſtän⸗ 
dige Gewerbefreibeit herzuſtellen. 

Die Gemeinderommiſſion verhandelte heute Über die 
Petition mehrerer Städte wegen Heranziehung der König⸗ 
lichen Bank⸗Commanditen zur Communal⸗Einkommen“ euer. 
Als Regierungs ⸗Commiſſar fungirte der Bankpräſident 
v. Dechend, weicher ſich wiederholt und entſchieden gegen den 
Antrag der Petenten ausſrrach. Die Commiſſion beſchloß, 
auf Grund des übereinſtimmenden Antrages der Ref. Abgg. 
v. Dieſt und Rohden, die Ueberweiſung der Petition au die 
Königl. Staatsregierung zur Berückſichtigung. 

* [Der Abg. v. Kries⸗Pr. Stargardtl ift der freien 
conſervativen Vereinigung beigetreten. 

[In conſervativen Kreiſen] des Abgeo:pneten- 
hauſes wird jetzt die Frage wegen der Abſchaffung der Diäten 
für das Abgeordnetenhaus ventilirt. 

Am Mittwoch Abend traten die zu Speeial-Commiſſa⸗ 
rien für das Budget (Finanzgruppe) ernannten Abgeordneten 
in Berathung. Hierbei wurde insbeſondere das große Miß⸗ 
verhältniß hervorgehoben, welches in Betreff der großen Zahl 
von Regierungsräthen in den Herzogthümern Schleswig⸗ 
Holſtein gegenüber den alten Provinzen beſtehe. Bei einer 


Bevölkerung von noch nicht ganz einer Million befänden ſich 


in Schleswig 13, in Holſtein 11 Regierungs⸗Räthe. Von 
Sei en der Regierungs⸗Commiſſarien wurde eine ſpecielle 
Nachweifung der Regierungs-Räthe und ihre Vertheilung 
nach den Territorial-Verhältniſſen in Ausſicht geſtellt. Ferner 
wurde auch die Frage wegen Vereinigung der beiden Herzog- 
thümer zu einer Regierung angeregt und ein desfallſiger An⸗ 
trag in Ausſicht geſtellt. 

— — — —- — —— —wbwẽ—— — 

Berlin, 5. Der. [Dr. Leonhardt] iſt zum Nach⸗ 
ſolger des Grafen zur Lippe ernannt. Das können Sie als 
eine Thatſache betrachlen, welche der „Stantsanztiger“ in 
den nächſten Tagen beſtätigen wird. Dr. Leonhardt war vor 
dem Kriege Juſtizminiſter in Hannover. Er war als ſolcher 
im October 1865 eingetreten und bereits früher im Juſtiz⸗ 
miniſterium unter Windtborſt thätig. In den juriſtiſchen 
Kreiſen Hannovers iſt Dr. Leonhardt als tüchtiger Juriſt be⸗ 
kannt. Er war früher Advok et und ſoll ein Anhänger der 
freien Advokatur ſein. So wenigſtens ſagt man. Als Ad⸗ 
vokat zog er die Aufmerkſamkeit der juriſtiſchen Welt auf 
ſich durch ſeinen Commentar zum Criminal-Geſetzbuche 
und durch die Artikel in den „Annalen des Advokaten⸗ 
vereins“, welche Zeitſchrift Leonhardt redigirte. Als 
Referent im Juſtiz⸗Miniſterium bearbeitete er die 
Geſetz⸗ Entwürfe über den Straf- und Civil-Prozeß, 
welche er auch vor den Kammern vertrat und durchfetzte. 
Die Ernennung Leonhardts — bofft man — wird auf die 
Stimmung in den neuen Provinzen günſtig wirken. Ueber 
die politiſche Stellung des neuen Juftizminiſters erfährt mau 
noch nichts Genaueres. Es heißt, er ſei mehr Juriſt als 
Politiker und er könne in jedem (7) Miniſterium Fach⸗ 
miniſter ſein. — Als Dirigenten des Stadtgerichts in Berlin 
ernannte die „Kreuzztgz.“ vor einiger Zeit Hrn. v. Branden⸗ 
ſtein. Jetzt bezeichnet fie dieſe Mittheilung als ein Miß⸗ 
verſtändniß. Als ein ſolches kann man es ſchwerlich be⸗ 
zeichnen. Hr. v. Brandenſtein war vom Grafen Lippe 
empfohlen, aber von einflugreiherer Seite ein anderer Can⸗ 
didat für dieſe Stelle in Vorſchlag gebracht. Dieſer Vor⸗ 
gang habe wie man ſagt, ebenfalls zur Verſtimmuag bes 
Herrn Grafen ſehr weſentlich beigetragen. 

[Zur Conferenz.] Frankreich bemüht ſich jetzt, nach 
einem Telegramm ver „Köln. Zig“, eine freie Beſprechung 
der Geſandten der europälſchen Großmächte zu Stande zu 
bringen, damit ſich die letzteren vorher über den Gegenſtand, 
über die Grundzüge der Berathung und über die einzuladen 
den Regierungen verſtändigen. Ob damit die Conferenz 
mehr Boden finden wirb? Schwerlich! 

— Zufolge einer Verfügung des Hauptbank⸗Directo⸗ 
riums vom 23. v. M. ſind die Bankagenturen angewieſen, 
kurheſſiſche Kaſſenſcheine in Zahlung 8 

[Kladderadatſch.] Nach einer neueren Verſion iſt die 

neuliche Confiskation des „Kladderadatſch“ wegen eines kleinen Ge⸗ 
dichtes erfolgt, in welchem die hungernden Oſtpreußen zu den Depoſ⸗ 
fedirten in Beziehung gebracht werden. Poſt. 
i Georg verzichtet nicht.] Das Organ der 
welfiſchen Partei in Hannover, die „Deutſche Volksztg.“, ſteht 
ſich durch die Aeußerung des Grafen Bismarck in der Bud» 
getcommiſſten veranlaßt, nochmals ausdrücklich zu conſtatiren, 
daß König Georg durch den von ihm abgeſchloſſenen Vertrag 
keinennegs auf das Kronrecht verzichtet habe. (I!) 

Altona. 5. Dec. [Gegen die „Altonaer Nachrichten“! iſt 
ein zweiter Preßprozeß von der Staatsanwaltſchaft eingeleitet wor⸗ 
den, und zwar wegen eines Artikels über die Amtsausübung von 
Zollbeamten. 1 

München, 5. Dec. [Adreſſe.] Der Erzbiſchef hat 
die Pfarrgeiſtlichleit beauftragt, die Gläubigen zu einer Adreſſe 
an den König aufzufordern, in welcher derſelbe gebeten wer⸗ 
den ſoll, darauf hinzuwirken, daß die Mächte auf der Con- 
ferenz die Herrſchaft des Papftes gegen Gefährdung ſichern. 

1 ; (T. B. f. N.) 

Oeſterreich. Wien, 5. Dec. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß unmittelbar nach Erledigung der Verfaſſungsfrage die 
Publication des neuen cisleithaniſchen Miniſteriums erfolgen 
werde. 0 (W. T. B.) 
— [Frau v. Beuſt!] ift, wie dem „N. A. V.“ berichtet 
wird, am Adventeſonntage unter den Sammlerinnen für den 
Peter spfennig geweſen; König Georg von Hannover hat 
1000 & für den Papft gegeben. 

Niederſonde. aag, 4. Dechr. [Die luxem⸗ 
burgiſche Regierung! hat die franz. Conferenzeinladung 
ohne Vorbehalt angenommen. 

Belgien. Mecheln, 4. Dre. [Der Erzbiſchoffvon Me⸗ 
bein), Card ual Engelbert Sterke, iſt heute im Alter von 75 
Jahren geftorben. A 

England. London, 5. Dechr. Die Morgenblätter 
ſprechen ihre Mißbilligung darüber aus, daß Präſident 
Johnſon in ſeiner Botſchaft ſeine Politik dem Congreſſe 
G mit jo großer Hartnäckigkeit aufrecht hält. — 

eſtern fand unter dem Borfige des Erzbiſchofs von Weſt⸗ 


minſter, E. Manning, ein Meeting von Katholiken ſtatt, 


— 


—— 


ſchaft für die Gewiſſensfreiheit der 9 
würde nicht 


Eug. 


lches in ent i Weiſe für d 8 ; 
welches ſich in en huſiaſtiſcher eiſe für den 9601 a 3% 


— (Strike der Droſchkenkutſcher.) Die Londoner 
Cabs wollen heute Abend eine allgemeine Strike beginnen 
und nicht mehr auf dem Schauplatz der Straßen erſcheinen, 
bis ihnen die Regierung geſtatte ohne Laternen zu fahren. 
Morgen Abend beabſichtigen ſie ein großes Meeting in 
Exeter Hall abzuhalten. Bis dieſe Differenz ausgetragen iſt, 
wird es für die Theaterbeſucher und die mit den Eiſenbahnen 
aukommenden Fremden der Verlegenheiten nicht wenige geben. 

Frankreich. Paris, Dec. [Geſetzgebender 
Körper.] Im Verlaufe der Sitzung gab Marquis Mouſtier 
eine Darſtellung der Ereigniſſe, welche auf die Verhaftung 
Garibaldi's folgten. „Der italieniſche Geſandte kam 
damals zu mir und machte mir eine Mittheilung von hoher 
Wichtigkeit. Er ſprach den Gedanken einer europäiſchen 
Conferenz behufs Löſung der römiſchen Frage aus und ſchlug, 
in Erwartung berfelben, eine franzöſiſch⸗ſtalieniſche Occupation 
Noms vor. Wir nahmen Act von dem erſteren Vorſchlage 
und wieſen den letzteren zurüd. Wenn Sie mir geſtatten 
wollen, meine Meinung ohne Umſchweife auszuſprechen, ſo 
werde ich ſagen:l Man lud uns zur Rolle des Verräthers 
ein. Wir wieſen alſo mit Indignatlon eine Mitſchuld zurück, 
die uns mit einer gewiſſen Art von Gutmülhigkeit angeboten 
wurde, welche ben ler anhaftenden Schimpf noch erhöhte. 
Von dieſem Augenblicke an war die Expedition für uns ber 
ſchloſſene Tbatſache.“ (Lauter Belfall.) (W. T. B.) 

— 4. Dec. [Geſetzgebender Körper.] Marquis 
de Moustier fährt fort: „Sicherlich bin ich nicht im Stande 
vorauszuſehen, ob die Conferenz zuſammentreten wird oder 
nicht. Kommt ſie zu Stande, ſo wird die franz. Regierung 
auf derſelben in lohaler Weiſe prüfen, ob die Lage der Dinge 
derartig iſt, daß die Sicherheit des heiligen Stuhles als ge⸗ 
währleiſtet betrachtet werden könne. In dieſem Falle werden 
wir die anormale Occupation aufhören laſſen. Tritt die 
Conferenz nicht zuſammen, ſo treten die Bedingungen der 
September Convention wieder in Kraft. Wir werden als⸗ 
dann zu der italieniſchen Regierung ſagen: Wollt ihr nun⸗ 
mehr vollſtändig die Konvention ausführen und tee Bürg⸗ 
ſchaften geben? Dann wollen wir ein zweites Mal das 
Papſtthum Eurer Loyalität anvertrauen. Dieſes wird unſer 
Verhalten ſein. Die 1 hofft ihre Aufgabe mit dem 
Beiſtande des geſetzgebenden Körpers zu erfüllen.“ (Beifall.) 
Thiers, welcher hierauf das Wort erhielt, ſagte, er könne 
dieſe Politik nicht als eine klare und beſtimmte anſehen. Sie 
wäre nur dann verſtändlich, wenn es möglich wäre, an eine 
Verſöhnung Italiens mit dem Papſtthume zu denken. Dieſe 
Verſohuung ſei aber eine baare Illuſion. Unter dem Schutze 
der franz. Intervention wurden die ſchwachen Fürſten Ita⸗ 
liens geſtürzt. Man wirft uns nicht vor, damals für den 
Plünderer intervenirt zu haben, und ſollte uns jetzt tadeln, 


wenn wir interveniren, um den letzten Geplünderten zu 


ſchützen! (Beifall.) — Staatsminiſter Rouh er (unterbrechend). 
Sie haben vollſtändig Recht! Unſere Extedition war eine 
Intervention, welche ſich gegen eine andere, ehäifige Inter⸗ 
vention richtete, und derſelben Halt gebieten 0 te. (Beifall.) 
Thiers fährt fort: Mit Garibaldi zur Seite habe das 
Haus Savoyen eine wahre Falkenjagd abgehalten. Die 
weltliche Gewalt des Papſtes ſei eine nothwendige . 
ie Welt 
begreifen, rankreich, welches der Beſchützer 
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Victor Emanuel, dem über ſeine Größe unglücklichen 
Könige, und dem auf den letzten Trümmern der weltlichen 
Macht bed rohtem Papſte, ſchwierig für Frankreich, das 
zwiſchen Italien und Deutſchland ſteht, den beiden Ländern, 
deren Revolutionen gemeinſchaftlich darauf hinarbeiten, ſich 
zu vervollſtändigen Große Berlegenheiten find die Frucht 
einer zweideutigen Politik. Die Gefahr von Seiten Deutſch⸗ 
lands iſt jetzt 0 groß, als fie es ſpäter überhaupt werden 
kann, denn wenn auch Frankreich in der römiſchen Frage ſo 
unleugbar alles Recht auf ſeiner Seite hat, daß Preußen es 
nicht wagen würde, gegen uns Partei zu ergreifen, ſo bleibt 
doch die Gefahr in been vollen Umfange beſtehen. Wie nun, 
für die Zukunft, aus dieſer Lage herauskommen? Es bes 
darf einer freimüthigen That Frankreich muß zu Italien 
folgendermaßen ſprechen: Ich habe meine directeſten Inte⸗ 
reſſen compromittirt, als ich dir geſtattete, dich mit Preußen 
zu verbinden; ich habe es gelitten, daß die Welt an meiner 
Leyalität zweifelte, als ich vir die kleineren Staaten über⸗ 
lieferte; Eines aber giebt es, was ich dir nicht Preis geben 
darf: meine Ehre, und dieſe haftet an dem S e 
thums. a x 5 
5 — [Jules Favre's Rede] hat einen ehr 1 85 in⸗ 
druck und großes Aufſehen erregt. Der Redner ſah noch 
ſehr leidend aus. Die Gewalt ſeiner Rede wirkte auch au 
die Regierungspartei ſichtbar ein. Ueber „die Wunder des 
weer ene äußerte ſich Jules Favre 1 Rede 
ſolgendermaßen r... Die Franzoſen kommen in Rom an: 
die Banden ſind beſtegt durch das Erſcheinen 1 Fahne. 
Ich uaterſuche nicht die Frage, ob fie ſich ven zogen im 
Augenblicke, wo ſie angegriffen wurden; aber wäre es nicht 
menſchlicher geweſen, ihnen den era; zu Wie Pel⸗ 
letan: Man mußte die Chaſſepotgewehre probiren. Jules 
Favre: Unſere Armee it in Rom; die päpſtlichen Truppen 
hätten hingereicht, die Garibaldianer zu verfolgen. Es lag 
ein franzöſiſches Intereſſe erſten Ranges vor, kein italieni⸗ 
{ches Blut durch franzöſiſche Hände vergießen zu laſſen, das 
Blut vielleicht verführter Männer, die aber bei Magenta und 
Solferino an unſerer Seite gekämpft. Wir durften ſie nicht 
wie Feinde behandeln. Die Politik und Menſchlichkeit mach⸗ 
ten uns eine Pflicht daraus. (Beifall zur Linken) Die 
franzöſiſche Regierung verfuhr nicht alſo. Unſere Trup⸗ 
pen unterſtützten das päpftlihe Corps mit ihren vor⸗ 
trefflichen Waffen, und es fallen vor ihnen die Men⸗ 
ſchen, wie die Aehren vor der Sichel der Mäher. 5 
Armer! Eine Stimme: Das ift eine Beleidigung für die 
Armee! J. Favre: Daher ſtammt die Phraſe, welche in En⸗ 
ropa einen fo traurigen Eindruck gemacht hat: „Das Chaſſe⸗ 
potgewehr hat Wunder gethan!“ e Unterbrechung.) 
elletan: Das war eine Unwürdigkeit, ſo etwas zu 
ſagen. (Lärm). J. Favre: Ich begreife die Nothwendigkeit 
eines Krieges und unterwerſe mich ihr; aber ich geſtehe, daß 
es mich betrübt, wenn ich in einem amtlichen Berichte dieſe 
Gloriſicirung der Bern chtung von Menſchen antreffe. (Neuer 
Lärm.) Und dieſer Ausſpruch hat nicht bloß die franzöſiſchen 
Herzen verletzt, er wurde auch in Italien mit einer unbeſchreib⸗ 
lichen Erregung aufgenommen. (Unterbrechung.) Ja, die Er⸗ 
regung in Italien war eine ſo große, daß man nur Einen 
Schrei der Entrüſtung gegen Frankreich vernahm. (Lärm) 
Glais-Bizoin: Haben Sie geglaubt, daß Italien mit Lie⸗ 


besrufen antworten würde? Präfident: Ich werde genöthigt 


ſein, Jemanden vorzuſchlagen, daß er die Unterbrechungen des 
Herrn Glais⸗Bizoen notire. (Gelächter.) Ich bitte Sie, doch 
wenigſtens die Reden Ihrer Freunde zu reſpectiren. — Jules 
Favre ſpricht nun von den Folg n, welche dieſes Auftreten 
Frankreichs gehabt, von dem Fortgehen franzöſiſcher Arbeiter, 
dem Bunde gegen den Verbrauch franz. Erzeugniſſe u. ſ. w. 

— 3. Dec. [Der Hof] lemmt jegt erſt am 22 Dec. 
nach Paris zug ück. ö 
äußerſt g'änze id zu machen und die deppelte Anzahl von 
Bällen, als in früheren Jahren, zu geben, ſowie einen großen 
Maskenball zu veranſtalten. Das nennt man, dem pariſer 
Handelsſtande unter die Arme greifen! 

— [Reformen im Eiſenbahnweſen.] Forcade de 
la Roquette hat dem Staatsrathe ſo eben ein wichtiges 
Project über Refermen im Eiſenbahnweſen unterbreitet: 
Herabſetzung des Waarentransports⸗Tarifs, vermehrte Sicher⸗ 
heit der Reiſenden, Bildung ven direct durchgehenden Eifen« 
bahntrains, die ſelbſt auf größern Strecken, obgleich mit der 
Schnelligkeit der Exprezzüge fahrend, de noch alle Wagen⸗ 
klaſſen enthielten ıc, find die Hauptgegenfläube, welche in 
dieſem Geſetzentwurfe behandelt werden. Vor einigen Tagen 
fand hier eine Verſammlung von Directoren engliicher, fran⸗ 
zöſiſcher und italieniſcher Eifenbahnen ſtatt, welche über die 
Mittel beriethen, eine gemeinſame Ermäßigung der Fracht⸗ 
ſpeſen herbeizuführen. K. 3 

Italien. Florenz, 5. Deebr. Zwei Verſammlungen 
Deputirter beriethen über die Kandidatur zur Kammerpräſi⸗ 
dentſchaft. In der einen wurde Lanza, in der andern 
Rattazzi definitiv aufg ftellt. (W. T. B. 

— 4. Dechr. Die Eröffnung des Parlaments wird ohne 
Thronrede erfolgen. 

— Briefen aus Florenz zufolge dürfte das Kabinet 

Menabrea auf eine Majorität von etwa 20 Stimmen im 
Parlamente re nen können (W. T. B.) 
Rom, 5. Deebr. Das offizielle „Giornale di Roma“ 
meldet: Ein päpſtliches Schreiben ſuspendirt den Kardinal 
Andrea von ſeiner Würde und läßt ihm eine dreimonatliche 
Friſt, um ſich dem Papſte demüthig vorzuſtellen. Nach dem 
Ablauf dieſer Friſt wird der Kardinal aller geiſtlichen Wür⸗ 
den definitiv enthoben. 


Danzig, den 6. December. 
[Eiſenbahnproſect]! Man ſchreibt uns aus Mas 
rienwerder: Auch hier iſt die bereits von Ihnen gebrachte 
Thorn⸗Marienburg 


„nachdem fie verleſen waren, 
im Verein gebd: ig, gebeten "ie andere: wird die zu 
au. und Möbelverzſerungen verwendbare Sieinpappmafſe angeker⸗ 


daß b 
techniſchen Fragen auch ſolche Mitglieder, welche ihres Sefwältswe 


. Beſuch. Hr. Siegel hat für dieſes Concert einen 
koſtbaren Bechſtein'ſchen Flügel bereiwillig zur Dispoſition 
geſtellt 


% [Leopold Auer und Gebrüder Müller], werden in 
künftiger Woche zwei Solrsen für Streich Quartett und Solo- Vor⸗ 
träge im Gewerbehauſe veranſtalten und ſomit lang Ki Wünſche 
und Erwartungen des muſikaliſchen Publikums befriedigen. Die 
Gebrüder Huge. Bernhard und Wilhelm Müller find uns in ihren 
bervorragenden Leiſtungen ſchon aus früheren Zeiten auf“ Rühm⸗ 
lichſte bekannt. Wir haben deshalb bier nur des Herrn Auer, 
welcher an Stelle Carl Müller's als erſter Geiger den Gebrüdern 
beigetreten iſt, zu gedenken. Herr Auer iſt ein Geiger erſten Ranges, 
der Muſikwelt als ſolcher hinlänglich bekannt, der ſich bereits in 
sere Harmonie mit den drei Müllers verſchmolzen 
bat. Ueber feine bedeutenden Leiftungen wird uns von ſachkundiger 
5 geſchrieben: Im Vortrage des Adagio von Spohr und der 
aprice von Paganini lernten wir in Herrn Auer einen Geiger 
kennen, der für uns unübertroffen daſteht und bei dem wir es ganz 
erflärlich finden, daß er dem Jupiter unter den Geigern, ehe 
der höͤchſtftehende unter allen feinen berühmten Rivalen iſt. Herr 
Auer giebt eigentlich mit jedem ſelner eleganten e das 
Schönste in Ton und Ausdruck, und zwar mit einer Einfachheit und 
innern @ediegenheit, wie ein edler Redner feine natürliche Sprache 
vorträgt; geradezu eminent bei Herrn Auer it die Reinheit und 
Leſchtigkelt in der Ausführung felbft der größeſten Schwierigkeiten, 
die hier ſo gar nichts von anſpruchsvollem Virtuojenweien an ſich 
aben. aß die 0 
— B wie das ſchließlich geſpielte in Ee-dur von Mendels⸗ 
ſehn, wie auch die zugegebene Serenade von Haydn mit fo wunder- 
voller Wirkung vorzutragen im Stande find, wie es diesmal der 
Gall war, finden wir leicht erklärlich. 

* Der Maziſtratseinſammler Nagel, bei dem bekannt⸗ 
lich 1174 W aeftoblen waren, iſt ſeit heute Vormittag vers 
baftet. anne? Nähere wird die gerichtliche Unterſuchung zu 

age fördern. 2 
ng [Gerichts Berhandlung am 5. Deebr.] 1) Der 
Pfarrhufenpächter Gabriel Ohl zu Bofenberg wurde wegen Ber- 
leumduntz des Bicar Weber mit Bezug auf ſein Amt unter Um 
nahme mildernder Umſtände zu 25 4. Geldbuhe event. 1 Woche 
Gefänguiß verurtheilt. N 

2) Im Juli c. entſtand in dem Böͤnig'ſchen Schanklocale auf 
dem Kohlenmarkte zwiſchen dem Eigenthümer Joſeph Krauſe aus 
Dreieck refp: ſeinem Bruder und anderen Gäſten ein Wortſtreit, den 
der Hausknecht Miguſch zu ‚befeitigen ſuchte, indem er den Bruder 
des K. aus dem Locale binauszuzleben ſich bemühte. Bel diefer Ge⸗ 


ten einen Stich in den Rücken. Ma fiel ſofort zu Boden und blu⸗ 
tete fehr ſtark. Obwohl edlere Theile dadurch nicht verletzt worden 
find, ift M. doch über 4 Wochen arbeitsunfähig geweſen. Der Ge⸗ 
richtshof beſtrafte den K. mit 1 Jahr Gefaͤngniß. 2 


Man hat die Abſicht, die Winterſaiſon 


Gebr. Müller mit ſolchem Künftler an der Spitze 


legenheit zog K. fein Mefler und verſezze dem M. damit von in⸗ N 


| 


iR lie en Geſtern Abend lärmten 3 Perſonen, der arbeiten⸗ Delitzſch dahin verſrändigt, daß fie den letzteren % der für angebliches 


den Klaſſe angehörig, in der Tiſchlergaſſe, fo daß ſich der hin 
— — Poligel.Serg. Rauſch an Hi De ken a kan⸗ 
daliren zu verbieten; ſie ſetzten darauf ihren Weg nach dem ſchmalen 
Gange fort, der nach hinter Adlersbrauhaus führt; hier aber mach 
ten ſie von Neuem Skandal im erhöhten Maße und nöthigten 
Rauſch wiederum einzuſchreiten; als Lepterer in die Gaſſe einbog, 
erhielt er gleich am Eingang derſelben von einem der Arbeiter 
einen Meſſerſchnitt vom linken Ohr über die Unterlippe bis zur 
rechten Halsſeite und mußte in Folge deſſen von der Verfolgung 
des Thaters Abſtand nehmen. Dieſaben entkamen zwar in der 
eit, + früh iſt aber ſchon der Arbeiter Löffke als der 

Thäter verhaftet worden. : 

J Elbing, 6. Dec. [Oberbürtzermeiſter Burſcher. 
Armenpflege. Vorleſungen. Concerte.] Unſere 
Stadtverordneten haben geſtern vertraulich darüber berathen, 
ob es nicht Mittel gäbe, Hrn. Oberbürgermeiſter Burſcher, 
deſſen Verluſt nun leider ſicher bevorzuſtehen ſcheint, der 
ſtädtiſchen Berwaltung zu erhalten. Natürlich können es nur 
Demi Mittel fein, deren Anwendung der Stadt zur 
erfügung ftcht und viefe dürften kaum als die geeigneten 
erachtet werden, Hin. Burſcher zu einem Verzicht des 
Stettiner Mandats zu verönlaſſen. Wie wir glauben, zieht 
er wohl zumeiſt den größeren, dankbareren Wirkungskreis 
jenes Amtes noſerer engeren Verhältniſſen vor, die noch 
durch den Umſtand beſonders unerfreuliche werden, daß die 
energiſchſte Thätigkeit, der beſte Willen bel allgemeinen, 
weitere Kreiſe betreffenden Operationen an der Eigenſucht 
und der Zähigkeit beſonders unſerer ländlichen Bevölkerung 
ſcheitern. So iſt es bekanntlich bis heute noch nicht mözlich 
geweſen, die Ausführung eines der verſchiedenen Chauſſee⸗ 
profecte durchzuſetzen. Daß die abſolute Erfolgloſigkeit aller 
ſolcher Bemühungen die Berufsthätigkeit zu keiner beſonders 
angenehmen macht, iſt denkbar. Auch wird die Uebernahme 
der Kgl. Polizeiverwaltung den Wirkungskreis unſers Ober⸗ 
bücgermeiſters gewiß nicht ſehr erfreulich erweitert haben. — 
Obgleich die fteigende Noth an die Armenpflege erhöhte An⸗ 
fordetungen Stellt, bat man ſich zu einer Decentraliſation der⸗ 
ſelben doch nicht entſchließen wollen. Der Magiſtrat beſchloß 
Jedoch geftern, die Bezirksvorſteber, deren Aut fie erſorder⸗ 
lichenfalls zur Beihilfe bei der Armenpflege verpflichtet, her⸗ 
anzuziehen und jeden der 6 ſtädtiſchen Armenbezirke derart zu 
verkleinern, daß zwei Drittel deſſelben von 2 Bezirksvor⸗ 
ſtehern verwaltet werden. Dadurch kann allerdings die 
Armenpflege ſorgſamer und genauer verfehen werden, ohne 
daß der Centralcommiſſion, in welcher alle mit ihr Betrauten 
perſönlich Bericht zu erftatten haben, die nöthige Controle 
und Einmüthigkeit der beſtimmenden Geſichtspunkte entzogen 
wird. Mit Beſeitigung des Ausnahmezuſtandes würde auch 
dieſe Ausnahmemaßregel augenblicklich beſeitigt werden 
können. Ebenſo ſoll die ſtädtiſche Speiſeanſtalt erweitert 
und dem Publikum eine Benutzung derſelben eröffnet werden. 
an wird 1 Quart guter warmer Speife, welches der Stadt 
1½ 99 kostet, für 1 Gr gegen Marten verkaufen und den 
Ausfall auf die Armenkaſſe übernehmen. Solche Marken, 
à 3 &, 6 A und 1 % werden für Jeden zu haben fein und 
bürften ſich als Gaben au Haus arme ſtatt des baaren Geldes 
ſehr empfehlen. Ein Verein von 7 und Herren 
will gleichfalls Mittel aufzubringen ſuchen, um auf Vorſchlag 
der Armenpfleger Kranke und Kinder über das Aeußerſte 
hinaus, was die Commune für ſie thun kann, durch Speiſe⸗ 
portionen zu unterſtützen. — Im nächſten Monat beabſichtigt 
Herr Director Kreyhig wieder eine kurze Reihe von Vor⸗ 
trägen zu halten. Die politiſche, wirthſchaftliche und ſociale 
eſtaltung Nordamerikas nach dem Kriege ſoll der 
e Gegenſtand derſelben fein. — Concerte ꝛc. drängen 
emander bei ung der Art, daß die Gebr. Müller diesmal 
wahrſcheinkich nicht bier Statien machen werden. Zumeiſt 
batte ſich indeſſen das Iutereffe auf die Concerte der kleinen 
Wundermäßchen Franziska und Ottilie Frieſe con⸗ 
centrirt, deren meiſterhaftes Spiel den Danziger Muſik⸗ 
freunden vochmals aus voller Ueberzeugung empfohlen ſei. 
Daß die kleinen Größen unſerer Provinz entſtammen, wird 
ihnen hoffentlich die freundliche Aufnahme nicht ſchmälern. 
O Marienwerder, 5. Dec. [Communales. Concert] 
Unſere Stadtverordneten haben in ihrer Sitzung vom 2. d. M. den 
Etat pro 1868 feſtgeſtellt und dabei dem Stadtſecretair und den 3 
Polizeiſergeanten Zulagen von reſp. 50 g, und je 25 K be 
willigt, auch das Gehalt des ſtädtiſchen Armenarzted auf 200 
, erhöht. Der Etat ſchließt mit 37,637 . ab. — Auch 
und eben zwei Concerte der Gebrüder Müller und des Herrn 
Leopold Auer und damit am 14. und 16. d. M. zwei genußreiche 


Abende bevor. Zur Aufführung werden am erften Abende Mozart. 


O-dur-Quartett und Schumann Quartett No. 1, am zweiten Abend 
Quartett: in G-dur und Beethoven Quartett in E. moll 
. No. 2, kommen und Herr Auer wird jedesmal zwei Sols, 
Spohr Magie, Paganiul Gayriccio und Perzoleſe Adagio, Bach 
Snite H- moll“ vortragen. 
[Der frühere Abg. Frentzel] hat gegen das 
Erkenntniß des hieſigen Obergerichts, welches ihn zu einer 
Geldbuße von 100 3% verurtbeilt, nicht appellirt; dagegen 
bat, wie die „Kreuzitg.“ ſchrelbt, die hieſige K. Staatson- 
waltſchaft die Appellation gegen daſſelbe eingelegt, da der 
Strafantrag urſprünglich auf eine höhere Geldbuße ge⸗ 
richtet war. ge is 


— 


D Lauenburg, 4. Dee. [Goldene Hochzelt.] Am 2. d. 

M. feſerte das Glaſermeiſter Wolffberg'ſche Ehepaar im beſten 
Woblſein ſeine goldene Hochzeit Nachdem ſich Morgens viele Gra · 
tulanten in die Behaufung des Jubelpaaxes begeben hatten, fand 
Nachmittage eine Feier in der Spnagoge ſtatt. Nach der durch den 
Orts- Rabbiner 8 Predigt 1 derſelbe das würdige Ehe⸗ 
gar aufs Neue eln und überreichte ihnen dann die von der Königin« 
ittwe gewidmete Prachtbibel, fo wie ein von dem Könige einge⸗ 

‚Fangenes Geldgeſchenk von 10 /. Der Jubllar bat als Krieger 
füge in den Jahren 1813 bis 1815 mitgemacht. Die Schützen 
Chemie, Mitbegründer der Jubilar war, ernannte ihn zu ihrem 
| cet und ließ ihm das Diplom durch eine Deputation 


5 ei En ermiſchtes. a 
„ Umfterbam, 4 ee Sieb) Das Schiff „Alexander 
8 . bah ber Jae auf der Fahrt 25 1 we! 
mſterdam, er Inſel Vlieland geſcheitert. Das Schiff war mi 
Tabak bfmae N RR (0 K. B) 
Copenhagen, 4. Dec. [Schiffebruch.] Das mecklenburgiſche 
„Barth „ma“, Gapitain Sigel, der Nd Rhederei ange ⸗ 
börig, auf der Fahrt von Gefle nach London begriffen, tft. bei Läſſö 
ſchenert. Die Beſatzung ict bis auf einen Matroſen gerettet. Das 
Sein wat mit Eiſen und Planken befrachtet. (W. T. B.) 
London, 2. Decbr. Das Wetter iſt feit geftern zweimal um 
über geſtern furchtbar ger 


geſchlagen. Nachdem es den ganzen Ta 
regnet Pa erhob ſich während der Nacht ein eftiger Sturm, der 
aus N.⸗O. kommend, das Thermometer unter den Gefrierpunkt hin⸗ 


abdrückte und den erſten Schnee brachte. Ihm folgte heute Nach- 
mittag ein = kleiner Schneefall und ſchon treffen von verſchie⸗ 
denen Punkten der Küfte neue Berichte über Schiffsunglücke ein, 
Berlin. [Die Fabrikanten Schulze und Stebenwark! 
haben ſich mit den Arbeiterinnen auf Vermlttelung des Abg. Schulze ⸗ 


Manco abgezogenen Beträge zurückerſtatten. Ferner hat Prä- 
fident Dr. Fette Namens des „Vereins zur Förderung der Erwerbs 
fähigkeit der Frauen“ erklärt, daß der Verein damit umginge, ſich 
als eine Art von Rechtsſchutzverein für künftige Vorkominniſſe zu 
conſtitufren reſp. die Mittel zur Abwendung der ferneren Möglich ⸗ 
keit ſolcher Vorkommuſſſe zu berathen. 

— En der Freiligraths⸗ Dotation! find bis jetzt beim 
Central- Comité ca, 34, N, eingegangen. 

Wien, 4. Dec. [Die Vergiftung der Gräfin Chorinsky. 
Die verhaftete Julie Eiergenyt hatte, wie nun berichtet wird, dem 
Unterſuchungsrichter ein Geſtändniß gemacht, daſſelbe aber wieder 
zurückgezogen. Am Tage ihrer Einlieferung blieb ſie 16 Stunden 
im ſtädtiſchen Pollzei⸗Gefangenhauſe in der Sterngaſſe in Haft, 
hierauf wurde fie mittelft Flakers in das Landzerſchtsgebäude ge⸗ 
bracht. Während der Fahrt fell fie wiederholt beiheuert haben, daß 
ſie Wb el und durch fremde Schuld das Schickſal zu erlei 
den habe. ei der Vornahme der vorgeſchriebenen Lelbesreviſion 
in der Aufnahmskanzlei des Landesgerichts weinte ſie ununterbrochen. 
Sie verlangte, die Koft aus eigenen Mitteln beſtreiten zu dürfen, 
und ließ ſich ihre Baarſchaft — etwa dreihundertzwanzig Gulden — 
in das Landesgericht bringen. Sie lebt ſehr mähig, nimmt meift 
nur Suppe, Kaffee und Thee zu ſich und geht faſt ununterbrochen 
in ihrer Zell auf und ab. Cigarren und Zeitungen, Die fie ver⸗ 
langte, wurden ihr nicht bewilligt. Seit dem Tage der re 
baben ſich ihre Geſichtsfarbe und Züge ſichtbar verändert, Oft fragt 
fie, wie lange die peinliche Verwahrungshaft noch dauern werde. 
Es wurde ihr auch die Benutzung ihres eigenen Bettzeuges bewilligt 
und dieſes 010 am erſten Tage zugeführt. Ste wird faft täglich 
und zu verſchiedenen Stunden verhört. Den Gefangenhaus⸗ Auf. 
ſeher, welcher fie zu beaufſichtigen und dem Unterſuchungsrichter 
vorzuführen hat, fragte fie wiederholt, ob Graf Chorinsky auch be⸗ 
reits und wo eingeliefert jet, worüber fie natürlich keinen Beſcheid 
erhielt. Schreibrequiſiten wurden ihr zwar bewilligt, allein ein 
Briefwechſel iſt ihr ſtreng unterſagt. Auch erhielt fie ein ungari⸗ 
ſches Gebetbuch. Ihre Zelle wird die ganze Nacht hindurch be» 
leuchtet und von dem Nachtpoſten beobachtet. Wiederholt äußerte 
fie ſchon den Wunſch, ihre Verwandten zu ſehen. (N. fr. Pr.) 


Börſen⸗Depeſche der N Zeitung. 
Berlin, 6. Deebr. Aufgegeben 2 Uhr 23 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — M 


in. . 

R wankend Oſtpr. 8 ndbr. fehlt fehlt 
oggen Ich Wer. „ be 5 17 55 
do. 4% do. — | 82% 


Regultrungspreis 757 757 
echt, 20... 751 757 3 
Frühjahr. . 735 735 Lombarden . . . 954 954 
Rüböl Decbr .. 103 | 10% Oeftr. National-Anl. 551 557 
Spiritus Decbr. 20} | 204 Ruff. Banknoten 3 845 
5% Pr. Anleihe. . 1034 | 103% Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 112 113 
4506 der 4 3°:97 9756 merikaner . . 76% 76 
taatsſchuldſch .. 83% | 835 [Wechſeleours Londen. — 6.24 
Fondsbörſe: Schluß beſſer. 


Frankfurt a. M., 5. Decbr., Abds. Effecten⸗Soeietät. 
Lebhaft. Amerikaner 754%, Gredit-Actien 1758, Steuerfreie Anleihe 
48%, 1860er Looſe 6. Nationalanleihe 543, Staatsbahn 2374. 

Frankfurt a. M., 5. Dec., Nachmitt. 12% Ubr. Amerikaner 
75 7%, Eredit⸗Aetien 178, Steuerfreie Anleihe 493, 1860er Lone 
70, 1854er Looſe 623, National-Anleihe 543, 44% Metalliques 413, 
Staatsbahn 239%, Bayeriſche Prämien⸗Anletihe 98, Badiſche Prä- 
mien Anleihe 95%. Unentſchieden, ruhig. 

Hamburg, 5. Dechr. Getreidemarkt. Locogetreide luſt⸗ 
los und ſehr HN. Weizen auf Termine feſter, ur Decbr. 
Pfund 167 Bancothaler Br. 166 Gd. r Decbr.⸗Jan. 165 Br., 
1644 Gd. Roggen 9 Decbr. 5000 Pfund 3132 Br. und Gd., Yer 
Dechr.-Zan. 132 Br., 131 Gd. Hafer ſehr ſtill. Rüböl ſtille, loco 
920 555 ae 23}. Spiritus ſehr ſtille, 29. Kaffee ruhig. Zink 
ge 08, 

Wien, 5. Decbr. Abendbörſe. Sehr bewegt. Fredit⸗Actien 
182, 00, Nordbahn 169, 70, Staatsbahn 243, 90, 1860er Looſe 
83, 00, 1864er Looſe 75,90, Galtzier 205, 75, Lombarden 170, 00, 


Napoleonsd' or 9, 0 

Amſterdam, 5. Decbr. Getreide markt. (Schluß bericht.) 
Roggen feft, r März 307%, . Mal 

London, 5. Decbr. Conſols 931/16. 12 Spanter Ita⸗ 
lieniſche 5% Rente 463. Lembarden 14'/,.. Mexicaner 165. 5 % 
Ruſſen de 1822 86. 5% Ruſſen de 1862 858. Silber 60.43. Türkiſche 
Anleihe de 1865 338. 6 Verein.⸗St. er 1882 717. — Aus der 
Bank waren 100,000 Pfd. St. in Gold gefloſſen. 

Lon don, 5. Deebr., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%, Ameri- 
‚Inner 71%, Italieniſche Rente 46¼½ % 

Liverpool, 5. Dechr, (Bon Springmann & Co.) Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz. Preiſe ſteigend. New Orleans 73, Georgia 
78, fair Dhollerah 6, middling fair Ohollerah 58, good middling 
Dhollerah 58, Bengal 47, good fair Bengal 5}, New fair Oomra 6, 
good fair Oomra 6, ſchwimmende Orleans 78. 

arts, 4. Dechr. Rüböl 7 Decbr. 92,50, der Jan.-April 
93,00, Yr Mai- Auguſt 93,00. Mehl er Dechr. 89,00, de 
Fan.-April 88, 00, feſt. Spiritus er Dechr. 63, 00. — Schönes 


Wetter. Starker Froſt. 

Paris, 5. Deebr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 69,15 — 
Italieniſche 5 % Rente 45, 80. 3% Spanier —. 1% Spanier —. 
Defterr, Staats⸗Etſenbahn⸗Aetien 515, 00. Credit⸗Mobiller-Actien 
160, 00. Lombardiſche Elſenbahn. Actten 351, 25. Oeſterreichiſche 
Anleihe de 1865 330, 00 pr. opt. 6% Verein. St. . 1882 (unge- 
ſtempelt) —. — Matt, angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 93% gemeldet. 

Antwerpen, 5. Oechr. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) 
S. Raffin. 22 weiß, oe 445 u 45 bez., 45 Br., er Decbr, 45 
125 an. r. 

Ren- Hort, 4. Dechr., Abd. 6 Uhr. (Der atlantiſches Kabel.) 
Wechſelcours auf London in Geld 109 f, Goldagto 368, Bonds 1073, 
Illinois 1343, Eriebahn 718, Baumwolle 16, raffinirtes Petroleum 
in Philadelphia, Type welß, 26. 

— — — — — En sn 
Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 6. Decbr. 1887. 
Weizen e 5100 8. . 480.802 
Roggen gr 4910 r 115 — 121% 519 — 543. 
Gerſte, Mar 4320%½ große 106% 2 372. 

Hafer 30004 fe, 252. 
Erbſen r 5400 4 weiße 2 438—468. 
Spiritus „ 8000 Tr. 21% R. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 6. December. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, bellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121— 122/124 —126/127/ö128—129/ 130/132 
von 95/100/105 - 110 /115/117%% — 120/122 % —125/127 
bis 1130— 1324 /134/135 4 Var 85 €%. 
Neggen 114/ — 118 — 121% von 86/86% — 88 — 90 


Aer pee, BY MH. 

Gerſte, kleine 103/105 106/08 % q von 63/65—66/7 6% 
Pr 72 , do. große 106/108 —110/113—116% vou 
64/65—66/67/68 8% Year 72. 

Erbſen 75/80—-82/82 % . Jr 9077. 

Spiritus 21% ½ Nr 800% Tr. 

Getreide Börſe. Wetter: Schnee Wind: NO. — 
Weizen fand beute etwas beſſere Beachtung, es find 80 
Laſten zu geſtrigen Preiſen gehandelt. Ordinair 115% 
480; bunt 118% 2½½% 2 685, „ 690, 2. 700, 121, 
122/34 L. 715, 125/69 . 745; hellbunt 125/ / N. 
750, 2. 765, 129 30% 2 770; hochbunt 127, 127,89 2. 

790, K. 792%, 131% . 800 % 5100 % — Roggen 


3063. Raps e April 715. 


unverändert, eher matter. 115% 2 519, 121% r 540 
, 548 ur 49104. Umſatz 15 Laſten. — 1064 große Gerſte 
Fe. 372 p 4320. — Hafer 2 252 r 30004. — 
Spiritus 21% . 

Königsberg, 5. Dechr. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
bauten ur 859 115/135 , Br.; Ar 117 110 9%, Ye 
128% 124 % r 824 bez., bunter 100 bis 125 Ar Br., 
rother r 85 100 bis 125 9½ Br. — Roggen loco Pr 
80% 80 bis 92 Gr Br., %. Deebr. 89 , Br., 88 b 
Od., 89 b; mit 1 % Mindergewicht bez, ur Mai⸗Juni 
92 b Br., 90 Br Gd. — Gerſte, große er 70 4 58 
bis 68 . Br., kleine 55/68 . Br., Year 105/108 
62 6% Yır 68 7 bez., Yr 92/93 % 54/55 Apr bez. — Hafer 
„ 50% 25/43 % Br., 40 9 bez, e Früblabr 44 Hs 
Br., 42% Ar Gb. — Ecbſen, weiße ur 90% 70/88 85. 
Br., 78/84 ¾ 9 bez, 80 Gyr Schfl. bez., grüne Yr 90% 
80/82 % bez. — Leinſaat fein Me 70% 85 bis 100 Mr 
Br, mittel 65 bis 85 , Br., erbinäre Ar 70% 50,65 
Ar Br. — Rübſaat ur 724 80/95 . Br. — Kleeſaot, 
rothe 16—19 % er e Br. — Thymotheum 5/9 % der Mr 
— Leinzl ohne Faß 13% W dae Mm Br. — Nübel ohue 
Faß 10% % „r E. Br. — Nübkuchen 73/76 . Br. 
— Spiritus loce ohne Faß 21% % Br., 21% % d., 
Pe Decbr. ohne Faß 21% % Br., Ir Frühjahr ohne Faß 
22½ % Br. 

Stettin, 5. Dechr. Weizen e 2125 72. gelb. inländ. 
93-95 , Ungar. 85— 90 %, feiner do. Mähriſcher 91 
bis 92 &, bunter Polniſcher 91—94 %, 8% gelber 
Deebr. 93 nom., Frühiahr 94%, 94 % bez., 94 % . 
Gd. — Roggen der 2000 / loco 71-73 , Deer. 4 
R Br., 73 ½% A Gd., Frühl. 71½, /½ % bez. u. Gd., 72 
Br. — Hafer 9er 1300 4 loco 34-35 , Frühjahr 
47/%50ff 36 % bez. — Gerſte r 1750 4 loco Oderbr. 
51½ W, Schleſ. und Mähriſche 52— 53 % — Erbſen loco 
Yr 2250 65—67 % — Lupinen blaue 37—38 , gelbe 40 
bis 41 1 Rappkuchen, fremde Bahn 2 % 5 ½% Sr 
bez. — Rüböl leco 10% ½ Br., Decbr. 10% ½ Br., 
& Gr., April-Mai 10% % Br., 10% Gd. — Spiritus 
loco 20%, % %, Dee. 19% , Gd, Frühl. 20% bez, 
Br. u. Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 93 /, Roggen 


74 %, Rüböl 10% %, Spiritus 19% 3% — Petroleum 


— 


Ar Januar 6½ % bez. — Blauholz, 1 ma 3% % bez. 
Hering, Schott, Crown» und Fullbrand 10% & tranſ. bez. 

Breslau, 5. Decbr. Für Kleeſaaten war in beiden 
Farben zu feſten Preiſen gute Kaufluſt, rothe 13½ —15 bis 
80 weiße 14—20—21 % — Thymothee ſtill, 

Berlin, 5. Dechr. Weizen loco r 2100 % 87-104 
R nach Qual., hochbunt poln. 88 100 % bz., fein weiß 
ſchleſ. 102 * bz., 7 2000 . Dec. 85-86 J bz. u. B., Yr 
April» Mai 88 —89—88 ½ / & bz. — Roggen loco 2 
2000 * 73 75 & bez., t. December 75 — ½ Fa bz. 
— Gerſte loco r 1750 49 — 57 % nach Qual. — 
Hafer der 12008 loco 31—33 % nach Quol., 31½—32 % 
bez. — Erbſen . 2250 Kochwaare 66 — 78 % nach 
Qualität, Futterwaare do. — Raps Jar 18004. 79 — 
84 *. Rübſen, Winter⸗ 78 — 83 „ — Nübzl loco 
2 100 4 b. F. 10% &. B., fläſſtges 10% g. — Leinöl loce 
13¼ % — Spirlius r 00/ loc b. F. 20 ½ ½ bz. — Mehl 
Weizenmehl Nr. O. 6½—6 ½ %, Nr. O. u , 6½ 6 K, 
Roggenmehl Nr. 0. 5½ — 5% , Nr. 0. u 1. 5% — 4% 
Re bez. Pr E. unverſteuert. 


chiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 5. December. Wind: SEO. { 
Geſegelt: Clauſſen, Julius, Leith, Getreide. — Hoffmann, 
James, Hartlepool; Birkhelm, Inger mann, Grimsby; de Jonge, 
Elieſe; Stapelfeldt, Eſſia, beide nach Harburg; Schulte, Maria, Ol⸗ 
denburg; Ebes, Vrouw Martha, Harlingen, ſämmtlich mit Holz. — 
Eller, Marineminiſter v. Roon, nach der Rhede. 
Den 6. December. Wind: ED. 
Geſegelt: Kollander, Jenny; Ahrens, Eduard, beide nach 
London; Katt, 3 Gebrüder: Hartwig, Elbe; Parow, Heinrich, 
ſämmtlich nach Harburg; Ebert, Ulrich v. Hutten, Portsmouth; 
Simpſon, Mary Ann, Loſſimouth; Niboer, Cornelia, Nantes; Ku⸗ 
perus, Altje Brons; Neperus, Eliſabeth, beide nach Amfterdam; 
Me. Kenzie, Gftra Medurg; Kröger, Baroſſa; Munro, Aeolus, 
ſaͤmmtl. nach Hartlepool; Rubarth, Rickmann, Kopenhagen; Wi⸗ 
branz, Maria; Marx, Eliſabeth; Fendt, Bertha Maria; Schmidt, 
Maria; Lampmann, Julius; Saatmann, Maria; Preuß, Anna; 
Hohenfang, Ernſtine; Petry, Georg Weiß; Buſching, Hulda, ſämmt⸗ 
lich nach Stettin; Poſtema, Martha; Feyen, Diana, beide nach 
Dortrecht; Hes, Maria Heinrichs, Sunderland; Marwitz, Aalalde, 
Rendsburg; Bäckhus, Anna; Radvan, Eito; Kraeft, Heinrich; Vor⸗ 
brodt, Heinrich Chriſtoph; Schakow, Trio, ſämmtl. nach Kopenha⸗ 
en; Frenz, Friedrich Wilhelm, Hartlepool; Lotzow Maria, Roftod; 
ehlow, Orion, Rügenwalde; Hanſen, Ulrike, Kiel; Wallenftein, 
Friederike, Bremen; Utech, Präſident v. Blumenthal, Rocheford; 
Jantzen, Carl Lind, L' Orient; Danſchewski, Anna Dorothea, Ports⸗ 
mouth; Gunderſen, Skibsladener, Honfleur; Pack, Jantine, Dort⸗ 
recht; Pilgers, Alida, Iken; Kuiper, Henriette, beide nach Harburg; 
Holtz, Concordia, Heppens; Stöver, Heimath, Sunderland; Wiſchke, 
Libertas, London; Sierke, Titania, Sunderland; Marius, Defender, 
London; Kleyn, Freiherr Otto v. Manteuffel, Belfaft; v. Wyck, 
Dageraad, Rotterdam; Kerſten, Stradella, eee Schwartz, 
Meroed, London, ſämmilich mit Holz. — de, Lowen; 
Osmundſen, Eliſer; Tauſan, Maria; Andreaſen, Elren, 
ſämmtlich nach Norwegen; Ebeling, Ludwig, Leer; Tuchſen, 
Louiſe, Aalborg; Burmeiſter, Marta, Lübeck; Young, Macchleß, 
Hartlepool; alle mit Getreide. Saatmann, Erna Johanna; Schön. 
een, Marla; beide nach Stettin mit Saat. Juchter, Amaline, 
emel; Holzerland Maria, Stettin; beide mit Gütern. Maſchke, 
Confidence, Memel; Pocatis, Gerdina, Stolpmünde; belde mit 
Kohlen. Boeſe, Emilie, Roſtock, Dachpfannen. 
Wieder geſegelt: Pahlow, Ernft, Friedrich; Pahlow, Laura; 
Lewin, Charlotte Anna. 
Bon der Rhede 
Ankommend: 1 
Thorn, 5. 
Wind: Oft. — Wetter: klar und kalt. 
&tromak: . f 
Bengſch, J. Peretz, Nleszawa, Bromberg, 15 8.46 S. Wz., 11 35 Rg. 
Fenski, (für ſich) Wloclawek, Bromberg, 5 Schfl. Leinſaat, 15 „ 
43 Klafter Brennholz und 10 67. Theer. 
1 Moritz Fajans, Zegrzynek, Thorn, poln. Creditbank, 1244 . 
leie. 
Striefel, Angermann, Lenzen, Thorn, 70 Klafter Brennbolz. 


Familſen⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Ida Steinhardt mit Hrn. Ludwig v. Roy 


Wolka). 
N ge e Herr Kreisrichter Mojean mit Frl. Johanna 


eſegelt: Eller, Marineminiſter v. Roon. 
ampfſchiff, 1 Logger. 
Oeebr. 1897. — Wafterftamp: + 3 Fuß 9 Zoll. 
Wenig S 

ch 


enburg). a 
Verantwortlicher Redacteur: 9. Ridert in Danzig. 


= 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-Gericht zu Loebau, 


den 25. October 1867. 

„Das in der Stadt Loebau belegene, dem 
Schuhmachermeiſter Franz Szatkowski gehö⸗ 
rige Grundſtück No. 99 der e ac 
abeichäßt auf 7398 3. 1% A, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und ben ungen in 
der Regiſtratur 29 Taxe, ſo 

am 29. 
Vormittags en Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Otto Friedrich Ludwig Denk wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, weſche wegen einer aus dem 
övobeken ache nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ — 1 
anzumelden. (98 


Empfehlenswerthe Feſt⸗ 


geſchenke. 

Statt 1 Thlr. 20 Sgr. für 
12˙½ Sgr. 
Wanderungen unter den 
Indianern Amerika's 


Br, Canada nach der Vancouver's Inſel und nach 
egon durch das Gebiet der Hudſons⸗Bay⸗Ge⸗ 
ii aft und zurüd, von Paul Kane. Mit 62 


7 


lluſtrationen und r i. cart. 
tatt 1 Thlr. l Sgr. für 12½ € 


ſtatt 2 Thlr. für 25.8 It, 
Deutſche Dichter u. Denker. 


Die Schätze der deutſchen National⸗Literatur in 
Wort und Bild. Hergusgegeben unter Mitwir⸗ 
kung der namhafteſten Schriftiteller u. Künſtler, 
von L. Lenz. Mit 80 prächtigen N 5 

Quart. cart. ſtatt 2 Thlr. fü Sgr.; 


fatt 3 Thlr. für 20 20 Sgr., 
Düſſeldorf. Jugend⸗Album 


Se Dee 129 de à 2 
Sonde 5 nde à 2 n, 


Vor N oncert- Anzeige. Ae e 30 Oderungen 4 
Dienstag, den 10. December o., Abends Y Uhr, rochaus Bihliot het Ber Beten . Refional 


Literatur in Bänden A 

Deutſcher n & 40 eng »3 
Se, enthaltend: Göthes, Schillers „ Leſ⸗ 
ſings Werke und Prämien, a 

4 „ Lericon, 40 ‚Liefe- 


5 gr 
dach  enngentoibliotbet, tn ieferumgen 
werden nf angenommen und pünttlich au 
führt durch 0 0555) 


Th. Anhuth Bucbanblam 
Langenmartt N No. W 


 CONGERT 


von den Geſchwiſtern 


| Trunrisra und Ottilie Friele 


im Saale des Schützenhauses: 


Concert 


von 


Franziska und Ottilie Friese. 
Violin- und Klavier-Virtuosinnen. 
Billets à 20 Sgr. (4 Stück 2 Thlr.) sind in den Müsikalienhandlungen der 
Herren 3 N Weber zu haben. (10345) 


— nennen nee, 


— > nn nn u mern 
u] — — 


Der hieſige 
G eſan N ere i im Saale des Gewerbehauſes 
fr) j beabhchtigt am n Dienſtag, den 10. December, Abends 7 Uhr. 
A 1 — Donner ag, —— ‚iD. 4. ber nber e. ö 12 Program m 
m Apollo Saale des „Hotel du Nord“ das Oratorium onate A-dur op. 47. (Areuper gewidmet). 
8 g B 
5 SAMSON von G. F. Hendel ei: aan. er 
vB mit Orcheſter⸗Begleitung aufzuführen. 3. 88 Spinnerlieh, rnbelsfohn-Bartpolbg. 
Der Reinertrag iſt zu aan wecke beſtimmt. "Willets à 15 Sgr., Texte b. Nocturne F-moll, 
à 25 Sgr. find bei Herrn Conſtankin Ziemſſen, Kanggaffe no. 55, ſu haben. An ( c. Perpetuum mobile, Weber 
der A 70 0 hoftet das Sillet 20 Sgr. Anfang 61 Uhr. 10361) 4. Divertiſſements, D-dur, Mozart. 
Der Borftand. A 5. ee Clienzeigen, Mendelsſohn⸗ 
8 | Bartholdy: Liszt. 
232 a EI DIDI E FE . Geſan (10586) 
— — 5 mm 7. ne Capricge, Vieu Sine 
VVT ! REN "5 ? illets à 20 Sgr. (4 S 11 AR Br — 
in der Buch-, Kunſt⸗ und u 
Handlung von F. A . anggaſſe 


No. 78, zu haben. 
Erste (Quartett- - Soirde 


Leopold. Auer, 


Gebr. Hugo, El u. Wilhelm 
Müller, 
9 — N des Gewerbehauſes 


Concert 


| 
| 
| großen Saale dei Schütenhauſcs 
zum Beſten bedürftiger Lehrerwittwen. 


mit artiſtiſchen Beiträgen von Dieffenbach, Ad. ttwoch, den 11. December c., 
chröter, C. S. r Mi Sara Programm. l Abends 7 Uhr. 
literar, Mitwirkung von A. Bube, Ludw. Bech⸗ 1. Hymne von Beethoven, f vorgetragen von den Herren Mitgliedern des 
ge ee len 2. Der Nice von Thule, Solo mit Chor von; Al ereinheuner ine des Hrn. 1. Haydn Damit een 40640 
2 Knie 1 
5 in 1 eleg. cart., ſtatt 3 Thlr. 3. Degen deen won Frau Director Fifcher. N 2. 8 5 1. Fa — Herr Auer. 
„ u ed von ſumann, „ | 
b. geſungen von Herrn Director 3. Schubert, uten a. d. Quartett D- moll. 
falt 5 Thlr. 20 S gr. für Die 5 von Kücken mit Violoncello⸗ Nlſcher. 2 an ven, One * 107 1 . m 5 
, Soptan:Arie „Höre Israel“ aus Mendelsſohn's „Elias“, geſungen von Frl. Braun. onnement3-Billetö . 
1 Thlr. 10 Sgr., . Arie aus „Den Haan von Mozart, . von Herten DR ilder 1 Son: 2. Bless . e, find in Buch 


Becker's Erzählungen aus 


der alten Welt. 


Bände. Mit 15 8 eleg. cart., ftatt 1 


3 Thlr. 


ür 1 Thlr. 10 
Er 


r. für 3 Sgr., 
554 mir Dein Herz, His 


Ad. Moned. Gott verlangt ne — 


ſchen Ser Aus dem Franz. Preis 5 S 
Maria Magdalena. A. d. Franz. Preis Ehr 
28 3 zuſammen ſtatt 10 Sgr. für 


ſtalt 27 Sgr. für 10 Sgr., 


Shakeſpenre. ee ene, 


von Aug. Conradi. 2. verm. Aufl., Winterth. 
1864. 925 — roth. Callicobande, ſtatt 27 Sgr. 


fiatt 1 zum. . 20 Sgr. für 
Die — — 5 Miskros⸗ 


f 8 oder die Welt im kleinſten Raume von 
0» Dr. Moritz Willkomm. 


N Darſtellungen. 
ſtatt 1 Thlr. 20 Sgr. für 25 Sgr., 
ſoweit die ertli reichen zu haben bei 


Th. Bertl ing, Gerbergaſſe No. 2. 


Paſſendez Weihnach tögeſchenk für Landwirthe! I, 


Bei Rücker & Püchler in Berlin er: 
ſchienen und ſind durch alle een zu 


beziehen, vorräthig in Danzig bei Th. 'Anhuth, 
Langenmarkt No. 10; (105) 
Unterricht 


Ackerbau und in der Viehzucht 
von ! 
oni. Yan a en 
igl, La 2 5 
3 Thells mit Nc n 
Neunte ben uflage. 
Preis 5 Thlr. 


Allgemeines 
Vieharzneibuch 


Un 55 icht, 
8 der en 10475 1 1 
weine, Ziegen, Hunde aufziehen, ‚ füts 
tern und n Aeautheiten erkennen und heilen ſoll, 


Joh. Wie, Rohlwes, 
lag Nele 0 
e verbeſſerte Auflage. 
Fer An no indrudtafel. > Preis 25 Sgr. 
in mit guten Zeugniſſen verſehener zweiter 
nſpector findet Stelle. 


"Die » Philipp’sche Leihbibliothek, 
Hundegasse No, 6, mit den neuesten‘ Werken 
versehon, ladet ergebenst zum Abonnement ein, 


un ai abe 1000 an hen ne | 
mehrte Au it über ‚in den Text ger | 
g In eleg, engl. Einband 


Meldungen unter 
x 0551 beſorgt die Expedition dieſer Ztg. 


rn und Mu ee guapinins von 
F. Webers anggaſſe No. 78 zu haben 


Verein junger AUSH, 


„Adagio und Finale aus L. v. Beethoven's G.-dur-Sonate für r Planen, (op. 31), vor⸗ 
getragen von Pern Muſik⸗Director Markull. 


. a Variationen von Rode, 


muß un einmal fingen, von 2 hauen | 3 von Frl. Mayerhof. 1 ae No. 
0. Lieb v . u — 2 für Sopran erg gefungen von Frl. Braun Bi Bo rchen ds dee e 


f 0506 


88 FR inch 


Die heizbaren Lokalitäten meines 
de e 


„Sehweizer garten“ 


und rn 
Mein Feiertag, mein Frühlingstag von F. W. Markull, geſungen von Frl. Brann. 
Anderen, für Pianoforte, von Robert Schumann, op. 15, vorgetragen von Herrn 
Muſik⸗ „Director Markull. 
a. Die dunklen ben: ht von Geibel, 
b. La promessa, von “ Ro ini, 


. 0 11. 
12. 
13. 


0 | gelungen von Herrn Milder. 
14. 


erren 8 des Sän 15 18 55 8 


5 Stille Nacht von Otto, in en von den . 
15. ee von ſſen 6 unter Leitung des Herrn Muſik⸗Directors Frühling. & And auch im Winter * nn Pu⸗ 
53 Kaſſ en⸗Eröffnung 6 Uhr, ‘Anfang 17 Uhr. 35 blikum are und lade 10 zu zahltei⸗ 


9 Beſuche ganz ergebenſt ein. 


d 85 
PH vorher in den Muſikalien⸗ S. a Porta. 


ermann und in den Conditoreien W 
(10559) = 


Saal-Billette a 10 ‚Gr. 110 illette 2 12½ 
Handlungen der Herren Weber, Ziemſſen un Habe 
der Herren e und Greutzeuberg zu haben. 
5 An der Kaſſe koſtet ein Billet 12½ reſp. 15 
Danzig, den 4. December 1867. 
Der Lehrer ⸗ Verein, 


ogen⸗ = 
145855 ** — a 8 a 8 
. Anne f 
1 Kiesau, ® N 
Den Nich — - 


= Does = 
Fischle 


1 15 


 mahehaft echte RE Waſſer 


„ Johann Maria Farina, gesenüser dem Juliche. pad ⸗ 
bana eg engliſcher und frangöfieher Parf füme rien. 


empfiehl 


ya W. Schweichert. — 


Großes 
828 habe ich für ein 
Bier, fo wie auc für eine n for 8 
Speiſekarte au Jeder Tageszeit geſor 
Mar 0 


e enen. 
Selonke's Kiabkssemenk“ 


Sonnabend, den 7. Dec.: Wiederholun 
der Bene orfilung von — 


Abend. — An 
Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 8. Dechr. (III. Ab. No. 7): 
Die Juden von Gerne, Boltsdrama in 5 
Aufzügen von Th Gaßmann. 


RNahlbude, den 10. 


echte ital. al. Maronen, Teltower Teltower 
Rübchen, Magdeburger Sauerkohl, 
ung. weisse Bohnehen 2 Sgr. pr. Pid, 
"Splisserbsen 2 Sgr. pro Pfund, Böh- 
mische Linsen, feinste Gual., 2 Sgr. 


4. 


85 . ** 


Mittwoch, den 11. December c., Vormittags 
11 Uhr, werde ich auf dem Vuttermarkte 
ca. 15 Reit⸗, Wagen⸗ und Arbeitspferde, 2 
Vahnhofsdröſchken, Verdeck⸗ und Jagdwagen, 
| Arbeits-, Kaſten⸗ und Handwagen, Mull: 


Gefelicaftsiy ee 


ndes Weihnadts-G 
155 oe u e Nee esche fuͤr Kinder 


(10584) Gaebel, 
Langgaſſe No. 49, vis a vis dem Rathhauſe. 


ee 
Seidenhuͤte in den modern 


en 
elegant und d 
arbeitet; — — 


Filz hüte, el 87 weich in großer 
Runbenhüte und Mützen; 


arten, vier ſitzige Schlitten, Spazier⸗ und 
rbeitsgeſchirre, S tallutenſilien 2c., 
theils baar, theils mit Zeitbewilligung für be⸗ 


kannte, Käute Mia 
| thwanger, Auctionator. 


6000 Thlr. werd. a. ein Gut v. 1000 M. 
+ pr, Werth 35,000 Thlr., 
z. erſt. u. alleinig, Hyp., od. 1500 Thlr. 


eit., hinter 4500 Thlr., alſo ſtets unbedingt 
1 ad unter No. 10562 in d. Expedition 


Stiefeln, 
ur direct. 8 a Ei, ie A1 don 15 Pfd. empfiehlt 
ur 00 fol ein Örumbftüg, neu ge «10574 __Fheößpecht, Breitgafie Fo. 63. Gos 
baut, Taxe 9000 , am Markt gelegen, ſehr f 7 sing, 
paſſend De Material amd 4 900 4 si circa Danziger E. E. u. 2 ngassen-Ecke 14. 
750 Miethe bringend, für 7500 Sofort V 
verkaufl Werden. Anzahlung 2% Mille, Reflectan. Nenn ⸗ Verei 1. Frisches französisches che ene 
ten belieben ihre Adreſſe unter C. U. K. Danaig, Generalverſammlun Catharinen- und türkische Pflaumen, 


poste restante einzuſenden. (10581) 

gi n ant gelegenes Geſchäftslekal, am 
Holzmarkt beſonders zur Conditorei geeignet, 

iſt Umstände halber ſofort oder zum J. J 


grosse ungésch. Birnen, 3 Sgr. pr. Pfd., 
bayr. Prünellen, vorz. schön, empfiehlt 
wagt 


Mitglieder Sonnabend, 14. Det hit 
Abends 6½ Uhr im „Hotel du Nord. 
Das Directorium,. 


1 


anuar 


then. Näg 8 d D l 3 > GREEN anna a 
zu vermieth here in er ominikanerhalle. 10 N 1 10 en, im eg Ah, Möraen „E. Gossin En 
Abonnenten zum tra tigen Mittagstisch, end 75 Uhr im Tunnel uns, > 1 
A 6 Thlr. pro Monat in 101 bee dem er Den alten und en ameraben open 22 Leuben ten * 14. 
zur freundlichen Erinnerung. (10558). | Drug und erlag von N. W. — 


werden noch angenommen in der Dominikaner⸗ 
(10582) 


Halle Hauptmann Pernin. Hierzu eine er 80 


A 


— 


« 
en 


Beilage zu N 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
J Kaufmanns Julius Scholle hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An ſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits zechtshängiß, fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 30. De⸗ 
cember cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protocoll anzumelden und demnächſt zur 

— der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 

ft angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 

den 21. Januar 1868, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor r ee Ver Aung und “a 
richter Buſenitz im Verhandlungszimmer No. 
7 des Gerichtsgebäudes zu en Nach 


Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
. — 95 N 


rhandlung über den Accord verfahren 
Zugleich iſt noch eine zweite Frist = 
Anmeldung bie zum 10. März L. einschließlich 
eſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der⸗ 


werden. 


un r 
ven nach Wen er eriten Friſt angemeldeten 
; Fe Termin en Be Marz 1. 


ormittags 9 Uhr, vor dem genannten Tommiſſar 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefordert 


welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Fristen anmelden werden. Ben 
Wer 1 Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
jet de bſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
en. 
— Gläubi welcher nicht in unſerm 
i feinen Wobnfib bat, muß bei der 
An ſeiner For einen am biefigen 
Orte wohnbaften, oder zur uns bes 
rechtigten 7 beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizj⸗Räthe 
porn, 
önau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

85 Danz 4 — 8. . 907. ; 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 4. iſt am 5. Des 
cember 1867 die zu Danzig unter der Firma: 


Peter Anderſen 
errichtete Haudelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Anders Peter Auderſen zu Danzig in unſer 
rmenregiſter unter No. 742 eingetragen worden. 
. K den 5. December 1867. 


Königl. Commetz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
(40554) v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß unſere 
Kaſſe angewieſen iſt, die fälligen Zins⸗Coupons 
der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe nicht nur, wie 
bisher, in dem Zeitraume vom 2. bis 15. Januar 
und 1. bis 14. Juli, ſondern an jedem Tage 
des Jahres mit Ausnahme: 

der Sonn⸗ und Feiertage, 
des 16, 17. und 18. jeden Monats und 
der zu den außerordentlichen Kaſſen Nevis 
ſionen zu beſtimmenden Tage, 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
einzulöſen. (10542) 
„Danzig, den 24. November 1867. 
Königl. Weſtpreuß. Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗Direction. 
arte tt 
4 0 
Sehiffs⸗Auetion. 

Das Wrack der auf der Weſterplatte am 
Damenbade geſtrardeten Ruſſiſchen Brigg Für: 
ſten, Capt. Grönlund, ſoll Sonnabend, 
den 7. December, Mittags 12 Uhr, nebſt 
Inventarium, beitehend aus: Tauwert, 27 tele 
noch neuer Segel, diverſe Ketten, 1 Anker, Sig: 
nallaternen, Er Kompaſſe, Rundhölzer ꝛc., 
am Strandungsplatze in öffentlicher Auction an 
den eg gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Zu dieſem Termine lade Kaufluſtige ers 

2 (10478) 


geben ein. F. G. Reinhold. 


U- gt. Papagei, 7 , Baumgatrtſche G. 44 J ort, 
Ata Caviar, grau, grobkörnig, Schoten, 
Bouillon offerirt ini 10185) 


igſt fi 
Thorn. Lari Spiller. 


Breitenbach und Rechtsanwalt 


Filzſtiefeletten für Damen, 


das nützlichſte, angenehmſte und eleganteſte Weihnachtsgeſchenk. Dieſe Stiefeletten ſind 
auf der Straße zu tragen, aus feinſten franzöſiſchen Filzſtoffen, nach den neueſten 
Pariſer Modellen gearbeitet, mit Doppelſohlen und beitem Lacklederbeſatz perſehen, find fie 
nicht nur außerordentlich warmhaltend, ſondern auch vollſtändig waſſerdicht, ſo daß ſie im 
Schnee- und Regen wetter getragen werden konnen. 
Der Preis derſelben iſt 3-33 Thlr., je nach Garnirung, 

hohe Ungarſtiefeletten 3 20 V und 4 %, 

hohe Kinderſtiefeletten 2 5 
Auswärtige wollen gef. ein Maaß oder einen paſſenden Schuh einſenden und können ver: 
ſichert ſein, ſofort paſſende Stiefeletten zugeſandt d erhalten event. werden dieſelben um⸗ 


getauſcht. AX Lan sb erg 3 


Langgaſſe No. 77. 10573) 
Zugleich empfehle ich noch: 99 N 


Reiſeſtiefel und Reiſeſchuhe in Filz, Pelz u. Ueberſchuhe, 
2 eden Ruſſiſche Gummiſchuhe. 8 


— — 


breite 


10 


1 2 empfiehlt 


— 


Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung mit 


Galanterie- und Spielwaaren 


zeige ergebenſt an. Hierbei mache auf eine reichhaltige Separat⸗Ausſtellun 11 
von Gegenſtänden à 1 % beſonders aufmerkſam. (10560) 


Friedrich Bluhm, Matzkau'ſche Gaſſe No. 2. 


Es gebietet die Pflicht, die leidende Menſchheit darauf aufmerkſam zu machen, 


daß trotz der vielen Warnungen eine werthloſe Nachahmung unter dem Namen Dr. Baltz's Pots⸗ 
damer Balſam in den dortigen Blättern vom Depot Ed. Nickel in Berlin (dort Albert Neu⸗ 
mann) das Publikum zu täuſchen b ace Als Fabrikant des ächten Dr. Baltz's Pots⸗ 
damer Balſams erlaube mir durch Nach n au bezeugen, daß eine ſolche Handlüngsweiſe, 
wie fie von Herrn Ed. Nickel in Verlin zu ördert wird, niemals gerechtfertigt iſt. — 
2 Berlin, den 30. October 1866. 
Herrn J. C. Lehmann, königl. Hoflieferant in Potsdam. 

Mit heutigem Eiſenbahnzuge ſandte Ihnen E. N. 47 2463/65—3 Kiſten mit leeren Aalden, 
welche Sie mit Potsd. Balſam gefüllt zu retourniren belieben. Achtungsvoll gez. Ed. Nickel. 
—Nach Räumung dieſer Sendung hat Herrr Nickel keinen Balſam mehr von mir erhalten. 

Da nun das ächte Fabrikat nur allein von mir zu beziehen iſt und der Nickel ſche 
Balſam untrüglich ein Falſificgt iſt, fo wende man ſich nunmehr an mein Depot beim Apo⸗ 
theker E. Schleuſener 


age ge 


u Danzig, wo der Achte Dr. Baltz's Potsd. Bal ſam gegen Rheuma: 
tismus und ſonſtige damit verbundene Localübel zu haben iſt. Mein Fabrikat, durch das 
Geſetz geſchützt, veranlaßt mich zu jener und pain g 

J. C. Lehmann, bönigl. und prinzl. Hoflieferant in Potsdam. 


Paul Lehmann. Filiale, Berlin, Friedrichsſtraße No. 163, 


(10191) 


gebenen DEN e e zu treten und wird außer einer ſtatiſtiſchen Einleitung, in der 


mit Schluß dieſes Jahres ausgegeben werden. Der Subſcriptlons⸗ Preis 15 dasſelbe beträgt 
erkes tritt mit! dem 1. Januar 1868 der erhöhte Laden: 


Es ist hohe Seit! 


Monats beginnenden, von der Königl. 


0. 4580 der Danziger Zeitung. 


Freitag, den 6. December 1867. 
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0. de. 8 veuß. Bank- Anthelle 133 43 155% 6 ommerſche. 33 76 b doe. do. 1884 holl. 6 85 8 Gold- und Papiergeld. 
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8. Am 12. d. M. Ziehung 


1. Claſſe der ſeitens der Regierung ge⸗ 
nehmigten und garantirten Landes⸗Lotkerie, 
mit Gewinnen von Thlr. 100,000, 60,000, 


40,000, 20,000 ꝛc. 1 

5 Hierzu offerire Originallooſe = 

Planpreiſe: (105 ) 

ganze albe vierte 
à 4 Thlr. a lr. à 1 Thlr. 


. Th 
Amtliche Giebungs⸗ und Geminnliten 


M. Levy, 


1 Lotterie⸗Obereinnehmer in Braunſchweig. 


Glück auf nach Frankfurt a. M. 
Ich lade hiermit zu der ſchon am ass 
teuß. 

| ‚Regierung genehmigten 9 Stadtletterie 
ergebenſt ein. Hauptpreiſe f 
Gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder Nach⸗ 
nahme ſende Originalloofe, ganze: a Aa 3. 13 

„ halbe: à . 1. 22 99, Viertel: a 26 Gr, 
Ach Mi 0 5 K 51. 13 % 
olllooſe: a . 51. 9 etheilte im 
Verhältniß. Fe 10446) 


find allgemein bekannt. 


Ich berechne nur die planmäßigen Preiſe. 


Pläne und Liſten 


atis. 
Gef. Au 2 


äge find ſofort zu richten an die 
Stactseffertenbandlung 
J „Haas 


x in Frank a. M. i 5 
An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


ſchwäche ır. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben 5 
Curen allein durch den Apotheker Do in 
Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. (4930) 


Für nur Einen Thaler! 
liefert die Neumann⸗Hartmann che Buch⸗ 
gung in Elbing (auf Poſteinzahlung 

at. 10./11. 67) nach auswärts frauco 
Schiller's ſämmtliche Werke, vollſt. in 12 
Bon. für Thlr. 1, eleg. geb. für Thlr. 2, 


ſowie Goethe's Werke in 12 Bon. 2 Thlr., 


eleg. geb. 3 Thlr. 10 Sgr. 5 7 
Es empfiehlt ſich dieſe Gelegenheit zum 
Einkauf ebenſo brillanter wie nützlicher 
Weihnachtsgeſchenke. 

(10294) Dr. R 


Traubenroſinen, Smyr⸗ 


nager Tafel: und Malaga⸗Feigen, 


Maroecaner Datteln, alman⸗ 


deln, Me ſſinger Apfelſineu, franz 


Wald allnüſſe, Lambert: und 
aranüſſe empfiehlt (10567) 


R. Schwabe, 


Langenmarkt No. 47, 


Große geleſene Valeneia⸗ 


Mandeln, feinſten Puderzucker 
und Roſenwaſſer zu Marzipan 
empfiehlt billigſt : s 
R. Schwabe, 
10568). Langenmarkt No. 47. 


Thorner Pfefferkuchen 
von 6 Pf. bis 2 Thlr., Lebkuchen, 
Catharinchen und Pfeffernüſſe 
empfiehlt 


R. Schwabe, 


— Langenmarkt No. 47, 
Die Dentler 'ſche Leihbibliothek, 


3. Damm No. 13, 
enge den 5 ä 
ich einem geehrten 
reichem Abonnement. , 4 (10578) 


(10569) 


ET IA N Tr 


7 


RE E Le- -E E 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 


Schönheitspflege | 


von Berth. Schwarz. broch 75 Sgr., 
cart. 10 Sgr. 0 

Von den Grundſätzen der Geſundheits⸗ 
in ausgehend, hat der Verf. Alles zus f 
ammengeſtellt, was zur Pflege und Erhal⸗ 65 
tung der Haut, Augen, Zähne und des 

Mundes, der Haare, Hände und Füße 
5 gehört. (9920) 
Berlin. Verlag von Max Boettcher. 
In Danzig zu beziehen durch die L. Saunier'⸗ 
4 ſche Buchh. A. Scheinert, Langgaſſe 20. 


S 


von 
A. Habermann, 
Runfle und Mufikafien-Handlung, 


Gr. Scharrmacherg. 4, EX 
empfiehlt ſich in ablreichem Abonnement zu gün⸗ 

„ ſtigſten Bedingungen. 1859) 
Vollſtändig aſſortirtes Lager neuer Muſikalien. 


Cotillon⸗Gegenſtände. 


So eben erhielt ich eine große und eſchmack⸗ 
volle Auswahl der neueſten Cotil⸗ 


lon⸗Gegenſtände zu außerſt billigen 

reifen. (8300) 

ouis Leewensohn aus Berlin, 
1. Lauggaſſe 1. 

NB. Zu Verlooſungen die hübſcheſten 
Gegenſtände von 1 Sgr. ab. Auswärtige 
ARTNET 

ö ur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
Lor ſe bawkatterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ꝛc., 

u einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Erped der Danz. Ztg. 
Beachtenswerth! 
idee beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtli a gegen Schwäche⸗ 
zuſtände in der Harnblaſe und Gecchlech organe. 
(5024) Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St Gallen (Schweiz). 
Dr. A. II. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
gan neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 augen 
geheilt. EN 
Barterzeugungstinctur, ſicherſtes Mit⸗ 
tel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit 
den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfiehlt a 
Fl. 10 u. 15 %r 77044) 
I L. Preuß, Portechaiſengäſſe No. 3. 

NB. Für den ſicheren Erfolg garantirt der 
Erfinder Apotheker Bergmann in Paris, 
70 Boulevard Magenta. 


In allen Buchhandlungen ist vorrathig: 
2 [3 
Die Kinderlaube. 
Illustrirte Monatshefte für die deutsche Jugend. 
Dresden, Verlag von C. C. Meinhold «Söhnen 
III. Band (1865) Geb, 1 Thlr. 15 Ngr. 
I. „ in engl. Leinen 1 „ 25 


Monatsheften: Jahrgang 1866. 1 Heft. 
Preis pro Heft3 Ngr. 12 Hefte bilden einen Band. 


iese dentsche Jugendzeitung, für das 
Alter von 8 bis 16 Jahren bestimmt, 
zeichnet sich durch gediegenen Inhalt, vor- 
zügliche Ausstattung und billigen Preis rühm- 
lich aus. Belehrendes und Unterhaltendes, 
Scherz nnd Ernst, Preisaufgaben, Räthsel- 
lösungen mit Prämienvertheilung ete. etc., 
gute typographische Ausstattung, schöne 
Farbendruckbilder und reiche Holzschnitt- 
illustrationen vereinen sich in der Kinder- 
laube in einer Weise, dass wir der deut- 
schen Jugend kein besseres Unternehmen 
zur Heranbildung guter Sitte und vater- 
ländischen Sinnes empfehlen mögen. 


I Zi Schönste Gabe für den Weihnachtstisch, 
Bee Stralſunder Spielk arten, ferner 


auch wird jeder Name oder Firma in weg, 
05 


N 
141. 


3 85 
ecken, 


Reiſe Decken, Bett: 
Pferde⸗Decken 


bei 5 
Eduard Behrens, Berlin, 


8. Gertraudtenſtr. 8, 
1 Fabrik⸗Lager der Herren 
Friedr. Behrens Söhne, Aſchersleben a. /H. 
Für meine Aſcherslebener Streichgarn⸗Spin⸗ 
nerei nehme ich Aufträge zum Verſpinnen von 
Wollen in jeder Qualität und in 169410 800 


tum entgegen. 2 
2 geg Eduard Behrens. 


Zwei Wohnungsraͤume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, ſind 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu vermiethen, 


* 


' . Unfere 
| Spielwaaren⸗Ausſtellung, 
N 1. Etage Langgaſſe No. 72, 
Taſchen, Galanteriewaaren, 
Sehulmappen und Torniftern, 
Petroleumlampen, Caffeebretern, Schabracken, Decken, 
Peitſchen ꝛc., Schuhwaareun jeder Art. 


Oertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 


(10561) 


— — — 


e eee eee 

eee eee ee Sede 

＋ Nützliche WeihnachtsgeſchenkeQ. 

2 Regenſchirme für Damen und Herren zu Fabrifpreifen. 

Pariſer Long⸗Chates. Hüte, Hauben u. Coiffüren eidene Schürzen. 

„ Engliſche Plaid⸗Cha es. Spitzen, Tücher u. Mäntel Capotten von Sammet mx 

Chineſiſche Crepe⸗Tücher Cravatten und Shlipfe. Seide und Caſchemir. J 
9 


( Sonnenſchirme um zu räumen, auffallend billig, empfiehlt 
; (10557) E. Fischel. 

Pc 

Die „Spenerſche Ztg.“ vom 7. November c. ſchreibt über 


L. Heidborn's Stralſunder Spielkarten: 


Von alleu Spielkartenfabriken in Preußen, auch von den in Stralſund befindlichen, welche 1 5 
lich 90,000 Thaler Stempelſteuer zahlen, iſt diejenige von L + Heidborn in Stra 9 


un in ihrer Fabrikation und ihrem Umfange die bedeutendſte. Dies wird unbeſtreitbar dadurch 


bewieſen, daß die Fabrik 1 elbborn in dem letzen Jahre vom 1. Juli 1866 bis 1867 
vierzig Prozent der obigen Steuer zahlte, während die anderen in Stralſund beſtehenden Spiel⸗ 
kartenfahriken zunſammen nur 60 Prozent aufbrochten. 

8 Wie nirgend kommt bei Spielkarten die Vorzüglichkeit des Fabrikats, welche neben ande ren 
angenehmen Eigenſchaften auf Dauerhaftigkeit beruht, zur Geltung. Denn da die Spielkarten 
ſämmtlicher Fabriken in Preußen im Preiſe gleich ſind, ſo ſind das die beſten Spielkarten, welche 
am längſten beim Spielen ausdauern. 5 

ies iſt vom kartenſpielenden Publikum längſt erkannt, und erklärt das ſtetige Wachsthum 


der 5 Heid bo rhschen Fabrik, daß ſie, ohne beſondere kaufmänniſche Thätigkei t 
falten, nur den unbeſtrittenen Vorzügen ibreß abrikats verdankt. ſche Thätigkeit zu ents 


Hieraus geht hervor, das die Spielkarten von * Heidborn in Stralſund 


die billigſten find, weil fie bei aller Feinheit ji fo dauerhaft erweiſen, 0 die Erneuerun⸗ 
v 


nur dann nothwendig wird, wenn ſie dem Spieler durch ununterbrochenen Gebrauch nicht mehr 
fauber genug eriheineu. (10543) 


EI E 


3 echten ſchwediſchen Beni h (Svensk banco) 


ö und übergeben dem Herrn Herrmann Romey, Gr. Wollwebergaſſe No. J, den alleinigen 


. Verkauf deſſelben. 
ö i Andersen & Meyer. 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir einem hochgeeh ' ten Publikum den 


echten ſchwediſchen Punſch (Svensk banco) 


anz beſonders zu empfehlen, indem ich darauf aufmerkſam mache, daß ich nicht i inem 

Lokale damit aufwarte, fondern auch bac Berta in Sede eben eee 

träge von > werben ea erbeten. (10579) 
anzig, 6. Dezember 1867, 


R 


ei en RT 
roße Wolltve SL v. 1 (Wiener-Kaffeehaus). 
Der 


tz in 
100,000 


* 
e, , Fahrer hinkende Vote, 
üringen 30,000 der in einer halben Million erſcheinende, unbeftri il» 
achſen 40,000 ligſte n 11 Bogen ee he ab = 
Schweiz 69,000 baaren 250 Thlr., wird für 1868 auch in unferer Gegend verbreiten, 
eſſen 20,000 Reich illuftrirt und voll ernſter und heiterer Erzählungen koſtet derſelbe 
Amerika 20,000 uur 4 Sgr. mit preußiſchem Stempel, 
Oeſterreich 20,000 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Bartiebetellungen, find 
ur 00 000 zu richten an die n ä (9660) 
—— C. Ziemssen in Danzig. 
Wieihnachts⸗Ausſtellung von Gemälden in Oelfarbendruck. 
f Unſer reichhaltiges Lager von Oelfarbendruckbildern ift durch neue Zuſendungen 


{ vervolljtändigt und überfichtlich geordnet und aufgeitellt. 
\ Jedes Bild in geſchmackvollem Gold:Baroque-Nabmen, 
Dieſe 9 ausgeführten Bilder eignen ſich bei ihrer großen Dauerhaftigkeit ganz be⸗ 
ſonders zu Geſchenken von bleibendem Werth. — Wir empfehlen dieſelben zu Weih⸗ 


nachtsgeſchenken ganz befonders. 5 A 
Constantin Ziemssen 
Buch: und Mufikalien-Handlung, Langgaffe No. 55. 


"Altar- und Svnagoren- |; Gebraunten Gyps zu Gpps- 
Altar- und Synagogen decken und Stud offerirt in Centnern 
Wachslichte, und Fäſſern (1189) 
a le een u. We dee E: N. Krüger, Alf. Graben7— 10, 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Petrolenm, allerfeinste &uali- 
tät, bei (7695) 


Carl Schnarcke, 
Bromberger Weizen⸗ 
und Roggenmehl aus den 
dortigen Königl. Mühlen, 


jedes in Nr. 1 und No. 2, 7 5 5 centner⸗ u. 
pfundweiſe zu den möglichſt billigſten Preiſen 
Adolph 


10337) 


eee 


Weiße und helle 


Glacéhandschuhe 


ür Herren und Damen von 10 Sgr an bis zu 
52 Reusten ariſer Handſchuhen. ; i 
Bindeſhlipſe u. Anknöpf⸗⸗Cravats, fo: 


wie Knoten, in weiß und verſchiedenen Farben, 
zu ſehr billigen Preiſen. 


eſer aus 1 Zurol, 
LE! BR 


Joh. Ri 


10511) Gr. Wollweberga 


+ 

Die Vernſtein⸗Fabrit Breitgaſſe No. 79 
empfiehlt ihr Lager von fertigen Bernſtein⸗ 
Artikeln, die jetzt ſo ſehr in Aufnahme kom⸗ 
men, als: Cigarvenfpigen, Manſchettenksöpfe, 
ph Zimmermann, Holzutarkt 23 Colliers, Perlſchnüre, Broſches, Obrbommels, 


Splißerbſen, ſchön im ee 
Kochen, den Centner für Geſchäfte, Verpachtung. 


2 r Wegen plötzlichen Todes des bisherf en 
0 Thlr. 20 Sgr., das en 


! 1 iſt das Geſchäft „zum goldenen Anker“ 

für in Zoppot ſogleich oder zum 1. Januar ander⸗ 

2 Sgr. empfiehlt 59) weitig zu verpachten. Näheres Mösen Ro. 
_Adolph Zimmermann, Holzmarkt 28. up 

Beſte friſche (9593) 


84, 2 Tr 
Nüb⸗ und Leinkuchen 


i Ein großes Holzfeld mit einem großen un 
offerirt Theodor Friedr. Jantzen, 


einem kleinen Schuppen iſt zu October 1868 

im van oder auch getheilt zu vermiethen. Nä⸗ 

eres Feldweg No. J, dicht au der Wi 
rücke. (10538) 


Vorſtädt. Graben 45, Eingang v. d. Mälzergaſſe. 


enthält das Neuefte in vorzüglicher Auswahl. Gleichzeitig empfehlen wir unfer Lager in Koffern, 


er, Abends 8 Uhr, im 


Auction 


Schiffs - Inventarium⸗ 
| Gegenſtände. 


Dienftag, den 10. Dezember 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 

werden die Unterzeichneten, im ‚Huftrage des 
mitunterzeichneten Capitain J. Wilhelmſen, auf 
dem Hofe der Königl. Zoll⸗Expedition des a 
807 zu Neufahrwaſſer die von dem bei der 

eſtmoole geſtrandeten norwegiſchen Briggſchiffe 
„Marie“ geborgenen Inventariumsſtücke in öf⸗ 
fentlicher uction gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Das Inventarium beſteht u. A. in 1 Anker, 
Ketten, Troſſen, Segeln, ſtehendem und laufen⸗ 
dem Tauwerk ce. 

Die näheren Bedingungen wegen der Ver⸗ 
zollung werden bei der Auction bekannt gemacht. 
J. Wilhelmsen, 

Schiffs⸗Capitain. (10545) 

F. Domke, A. Wagner, 
vereidigte Schiffsmaller. 
Meine Beſtellung zum Kreistaxator anzelgend, 
erſuche um gütige, in dieſes Fach a enbe 
Aufträge die Neugarten No. 9 ent egennehme, 
und ſoll es mein Beſtreben fein, fo che auf das 


Pünktlichſte auszuführen. 
Julias Sehnde 
gerichtl. vereid. Kreistarator. 


—— — 


Ohra No. 200,1 Tr, 


ſind mehrere Paare Lach⸗ 
tauben (mit oder ohne Ge⸗ 
bauer) zu verkaufen und 
Sonntag Vorm. zu beſehen. 
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80 N 
neue boͤhmſche Pflaumen 
verkaufe ich 10 / für 121 r. N 


Carl Marzahn, 
(10575) Langenmarkt No. 18. 


Fin in Potsdam Gebiet Kunſtgärtuer, der 
arten im Auslande 5 Jahr 


+ + 


No. 22. 


E 
Bohrer, Langgaſſe. 
Fin Speicherraum oder 1 Trepp zur Schüt⸗ 

tung von 20 bis 30 Laſt wird zu miethen 

geſucht. Langgarten No. 41. (105365 
Soeben empfing ich eine neue Sendung von 

Liebig's Fleiſchextrakt und bin ich 
durch billigeren Einkauf im Stande, dasſelbe in 
jeden Quantitäten zu ermäßigten Preiſen abzu⸗ 

ag er, "Gerbannllo — 8 10 

„Becker, Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 

25 15. 10505 


Vorſchuß⸗Verein. 
General⸗Verſammlung Freitag, den 6. Dechr. 
? scal des „Freundſchaftl. 
Vereins“, Brodbänkengaſſe No. 10. 
Tagesordnung: 1) Berathung des neuen 

Statuten⸗Entwurfes; 2) Remuneration der 
Kaſſenbeamten. 


— Der Vorſtand 


ein sung 
des Haares u. Bartes von 
Schinnen, Schuppen 


4 etc. auf trocke- f 
4 2 nem Wege zur /F% 
8 >= Beförderung 2 8 8 
mE des Wachs- / !u, = 
= 282 
EAN» thums. vn 2 2 
E 322 112852752 
8 7 Bun % 282 8 
22 42 2 2228 
1233887 352825 
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ic) 4 2. N me 2 2 0 
5292.95 Ss SEL L 
7 18 a 52 4 rn — 
75 42. 
155 58 7 
2 47 Amerikan. yet: an 
2 magnetische Ma- . 2 
iR schinen - Kopfbür- 7 


ste, Alleiniger Inhaber 
Charles Haby, Langgasse 
No. 73. 


i i u ar 
deuten Un Marie, von Herrn 
rector Merget nach ſorgfältigſter Brü- 
fung als die vorzüglichite Jugendſchrift der 
Amalie Schope herausgegeben, nachdem 
ſolche ſeit 15 Jahren im FA fehlte 


jetzt im Verlag der Plahn'ſchen Buchhand⸗ 

ung erſchienen), wird gewiß allen Müttern 

und Kinderfreunden eine höchſt willkommene 

Weihnachtsgabe für Kinder mittleren Al⸗ 

| u. 2 2 die ein Zeichnungen von 
oui 


FCC EEE AD 


e Thalheim laſſen nichts 8 wün⸗ 
ſchen übrig. R. 


Angekleidete Puppen 
elegant und billigſt. Für Wiederverkäufer Engros- 
Preiſe. Probeſendungen effectuire gegen Nach⸗ 


; name (10492) 
Friedrich Bluhm, Mastuigeoane 


Prad und Verſog von er B. Rafemans 


B n Danzig. 


beamie 


BD 


